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Die Vernehmung Dr. von Kahrs im Hitler -Prozeß .
Der zweite Kronzeuge.

Kahrs Widerstand gegen die Killer -Pläne .
TU . München , 11 . März , lDrahtbericht .) Unmittelbar nach der

Eröffnung der heutigen Sitzung begann nach 9 Uhr die Vernehmung
des zweiten Hauptzeugen , des

Regierungspräsidenten Dr. von Kahr.
Der Vorsitzende erklä ' te , er müsse den Zeugen zunächst un -

beeidigt vernehmen , da die äußeren Umstänoe eine gem' ss« Be¬
teiligung an den Vorgängen im Bürgerbräulellcr erkennen liehen ,
und da inzwischen ein Ermittelungsverfahren eingeleitct
worden sei.

Dr . v . Kahr erwiderte , ob vereidigt oder unvereidigt , er würde
das aussagen , was er für wahr halte , denn für ihn handele es sich
nicht um Personen , sondern um den Staat . Dr . v . Kahr sprach zu¬
nächst von seiner Ernennung zum Eeneralstaatskommissar am 26.
September , wobei er mit der gesamten vollziehenden Gewalt be¬
traut worden sei . Er habe diese Aufgabe vor allem im Sinne der
bayerischen Belange , dann aber der großen deutschen
Interessen aufgcfaßt nach dem Grundsätze : „Gesunde starke
Staaten sind die Voraussetzung eines gesunden starken Reiches .

" Dr .
v . Kahr schilderte nun die überaus schlimme wirtschaftliche
und politische Lage im September und Oktober vorigen Jahres ,
die dazu geführt hake , daß .
in Bayern die Kreise um Hitler geglaubt hätten , unter Hinweg -
sctzung über die Staatsordnung die Krise als eine reine Machtfrage

mit den Waffen lösen
zu sollen . Er sei Anfangs November dem Streben nach einem selb¬
ständigen Vorgehen Bayerns in der Währungsfrage entgegengetreten ,
um eine wirtschaftliche Separation Bayerns zu verhüten . Man habe
aber rasche Maßnahmen vorbereiten missen und bei diesen wirtschaft -
lichen Maßnahmen habe sich gezeigt , wie eng Bayern in den
wirtschaftlichen Beziehungen mit den Reichsintere s-
sen verknüpBt sei Am bedenklichsten seien damals die Folgen der
Arbeitslosigkeit , die sozialen Zustände gewesen , was die Kom¬
munisten veranlaßt habe , zielbewußt auf den Ausbruch der
Revolution Angesichts der Zustände hätte sich des Volkes eine
immer größere katastrophale Aufregung bemächtigt
und alle nationalen Kreise seien von tiefster Sorge erfüllt worden und
hätten gedacht , daß nur « in e Umgestaltung der Regie¬
rung s ge w a l t i m R e i ch die nötige Lösung und R e t t u n g brin -
gen könne . So habe er als brennendste Notwendigkeit empfunden ,
daß zur Lösung des großen Wirrwars ein überparteiliches Direk¬
torium im Reich gebildet werde , das national zusammengestellt und
auf di« Wiederberstellung der deutschen Ehre bedacht sei und das auf
die wirtschaftlichen und militärischen Machtsaktoren . frei von allem
Druck und den wechstlvollen Einflüsien des Parlaments , zur Rettung
des Vaterlandes tief einschneidende Maßnahmen ergreifen sollte . Ihm
sei es unbedingt nötig erschienen , daß zu einer gesunden Dezen¬
tral isationi in Bismarckschen Sinne zurückgekehrt
werden muffe . Bei der Zusammenfassung der Regierungsgewalt in der
Hand eines außerparteilichen Direktoriums sei aber nicht etwa an
eine militärische Aktion gedacht worden , sondern an die Herbei¬
führung eines politischen Druckes .

Lossow und Seisser hätten schon seif Beginn des September von
Hitler Kenntnis bekommen , daß er eine in Bayern ausgerusene
und mit Waffengewalt vorwärtsaertagene Diktatur Hitler - Luden -

dorf anstreb «,
um die politische und wirtschaftliche Rot im Reiche zu beheben Bei
einem solchen Vorgehen sollte die bayerische Regierung unbehelligt
bleiben , wenn sie den geplanten Vormarsch nicht hindere . Er . Loffowund Seiffer hätten aber von Anfang an ohne jemals darin zuschwanken .

immer wieder diesen Gedanken als kataftroplial für Bayern « nd
das Reich bezeichnet und verworfen .

Dir Aufgabe , den Vertretern dieser Idee die UndnrchfLhr .
barkeij dieses Gedankens nahe zu bringen , hätten Lossow
und Ceisser übernommen , weil die beiden mit Hitler und Luden -
dorff In Beziehung standen , während *r selbst seit September 182»
mit Hitler keinerlei persönliche Fühlung mehr unterhalien Hab«. E r
st > sich vollkommen klar gewesen , und es lei auch von Lossow und
seisser stets betont worden , welch unheilvoll « Folgen
ein bayerischer Marsch nach Berlin für Bayern , für
d - n Bestand des ganzen Reiches und für die ganze
nationale Bewegung im Reich haben müßte . Die Folgen
seien aber auch in anderer Hinsicht unberechenbar gewesen : einmal
ein völliges Zev'

chlagen ^dcs seit 1926 in mühevoller Arbeit erfolgten
allmählichen nationalen Aufbaus , ein Zerschlagen des wirtschaftlichen
und « olitischen Zieles , dem sich Bayern im Laufe der Jahre zugewandt ,eine vollständige Verwirrung aller Geister im Lande mit blutigen
Auseinandersetzungen selbst unter den rechtsgerichteten Kreisen . denn
weder Ludendorfi noch Hitler würden in Bauern in we

' ten Kreisen
als banerüchs Fübrer anerkannt . Außerdem sei es unhaltbar
gewesen , daß die bayerische Regierung einem
solchen Vormarsch siill zusehe , wenn sie überhaupt noch
eine Regierung sein sollie . Bayern wäre in tiefftes Elend und Ver¬
derben gestürzt worden . Es wäre im weiteren Verlauf einer Macht¬
mittel und des letzten Nestes seiner Selbständigkeit vollständig beraubt
worden . Es mußte überdies mit einer militärischen Aktion
Frankreichs , vielleicht mit einer Besetzung wichtiger Hanidels -
srädte , mit dem Einmarich der Tschechen und Polen und
damit gerechnet werden , daß ein solches Eingreifen bei den übrigen
Ententemächten keinen Widerstand finden würde , daß aber das waf¬
fenlose Deutschland in einem Konflikt mit Frankreich hätte vollständig
unterliegen müffen , was nieniand bezweifeln könnte , und im übrigen
Gleich müßte ein solches Vorgehen zu einem Bürgerkrieg und zu
einer katastrophalen Zurückweisung führen . Es war
bekannt , daß auch außerhalb Bayerns von einem Teil der
Nationalen Kreise der Name Ludendorff schon wegen
s" :ner crußeuxolir sichen Wi -kung abgelehnt und Hitler noch
wehr abqelehnt wurde .

Der Vormarsch Hitlers müßte werte zu einem zweiten
Krieg « 1 866 führen und dazu wäre gekommen , daß das einzige ,
durch jahrelange , mühevolle Arbeit des Generals v . Seeckt und seiner
Offiziere aufgebaute , pflichttreue und sehr beachtenswerte wichtige
Instrument des Reiches , die Reichswehr , zerschlagen und damit

das Instrument zerbrochen würde , mit dem in Deutschland der Kam -
munimus niedergehalren werden konnte . „Kurz , überall wohin wie
sahen "

, sagte Kahr , „waren
für « ns nur rauchende Trümmerhaufen

zu sehen , Zerstörung und letzten Endes vollständiger Zusammen¬
bruch . Wir hatten auch keinen Zweifel darüber , daß das Unter¬
nehmen . selbst wenn etwa die Reichswehr oder die Polizeiwehr zur
Seite gestanden wären , oder sich auch nur teilweise beteiligt hätten ,
kaum sehr weit überdie Donau oder gar über die Grenze
hinausgekommen wären , fehlte es doch dieser nationalen Armee ' an
allem : Bekleidung , Schuhwerk , Ausrüstung und Waffen , und die
Requisitionen , die infolgedessen allenthalben hätten einfetzen müssen ,
hätten zu einer inneren Zersetzung führen müssen und die Armee in
den Augen der Bevölkerung zu einer Räuberbande herabwürdigen
müssen , die man dorthin wünscht , wo der Pfeffer wächst und der
man schließlich mit Waffengewalt entgcgentritt . Auch das ist nach
meiner Ueberzeugung irreführend , wenn man annahm , daß diesem
Zug außerhalb Bayerns zahlreich « Scharen zugeführt werden . Wir
haben wiederholt bei dieser Gelegenheit ans diese Dinge hinge wiesen
und besonders auch darauf , daß die Reichswehr den Namen Luden -
dorff sich nicht zum Ung horsam gegenüber ihren Füh¬
rern verleiten lassen . Ich möchte noch nachdrücklich daraus
Hinweisen , daß

wir uns gegenüber den Hitlerpliinen , in Bayern eine Reichsdikta -
tnr auszurufen und st« mit Waffengewalt vorzutragen , bei jeder

Gelegenheit mit aller Entschiedenheit entgegengesetzt
baben und daß nach unserer Ansicht ein solcher Zug . von wem er auch
unternommen werden sollte , von vornherein zum glatten
Mißerfolg verurteilt werden würde . Ich sprach von der Not¬
wendigkeit und von dem Bestreben , eine Direktion im Reiche
zu errichten . Mir waren uns darüber ganz klar , daß ein solches Di¬
rektorium nach seiner Einsetzung wahrscheinlich mit einem heftigen
Widerstande zu rechnen hätte . Dagegen habe ich die Notwendig¬
keit eines nationalen Direktoriums unterstrichen und habe len W " > ! '
gehabt , die nationalen Kreise in Bayern auf « ine einbeitliche natio¬
nale Linie einzustellen . Daher habe ich di « Vertreter sämtlicher Ver¬
bände am 27. September zu einer Besprechung einaeladen . Bald
darauf hat Hitler über das Verbotseiner 14Dersamm -
l u n a e n Beschwerde ae 'Lhrt und gesagt : „Kahrs Kreis » führten nach
Rom . meine aber nach Berlin "

. Eeisser sei ihm nack>drückl' chst . aber
ergebnislos , entgegengetreten . Hitler ist immer wieder darauf hin -
aewiesen worden , daß lein Unternehmen auf di » Reichswehr und die
Landespolizei stoßen wird .

Am 6 . Oktober habe er (Kahr ) « ine VesprechnngmitPoeh '
ner gehabt . Dabei seien auch die Vorgänge in Thüringen und
Sachsen und die daraus für Bayern erwachsenden Gefahren erörtert
worden , wobei Poehner erklärt habe , für Bayern interessiere er sich
nicht , sondern nur für das große Deutschland . Anfangs November
verdichteten sich die Gerüchte , daß in den Verbänden Explo¬
siv ns st immung herrsche . Um sie soweit wie möglich in die
Hände zu bekommen , habe er für den

die Führer der vaterländischen Verbände , darunter auch des Kampf¬bundes . zu sich geladen . Er (Kahr ) habe sich dabei gegen den Miß¬brauch der Namen Kahr . Lossow und Seiffer gewandt , von dem Blauder Schaffung eines Direktoriums gesprochen und von einem Druö
durch die Machtfaktoren im Reich , besonders di« Landwirtschaft und di «
Industrie . Jedes gewaltsame Vorgehen sei zum Schaden des Vater -

ndes . Er müsse Unterordnung und Disziplin verlangen . Das Schick¬sal Deutschlands durste nicht dem blinden Zufall preisaegeben werdenEr muss« zedes derartiae Unternehmen ablehnen . Reichswehr unkLandesvoliz ^ i würden nie einen Putsch mitmachen . Wenn der Will «
zur Unterordnung nicht bestehe , müffe man sich trennen . Ihm (Kahrsblieben , n Reichswehr und Landespolizei »ine aus -
^ nd« StB * seinen Willen durchführen . An diesenTage Hab« Lossow mit Bestimmtheit erklärt , g . aen » inev

*
,

*, *>° die Reichswehr Vorgehen . Er sei jedockmit der Ausübung des politilchenDruckes einverstanden . Loffow Hab«
scharf den Mißbrauch seiner Unterschrift unter einem gefälschten , vom
Kampfbund stammenden Befehl mit der Losung „Auf nach Berlin ! '
verurteilt . Seisser habe erklärt , daß die Landrspolizei zu
Befehl des Eeneralstaatskommissars stehe und daß er mit einem
Zuge nach Norddeutschland ebenso wenig einverstanden sei wie Kahr
Der Zweck dieser Unterredung sei gewesen , ein etwaiges Unternehmen
der vaterländischen Verbände gegen Thüringen zu verhindern , nach¬
dem Großadmiral von Tirpitz um eine solche Einwilligunx
dringend ersucht und betont hatte , daß sich alles im Sinne Deutsch
lands ' und Bayerns zum Besten wenden werde . Eine militä¬
rische Aktion gegen Berlin sei für ihn (Kahr ) , Losson
und Seisser niemals in Frage gekommen . Er habe ein «
solche auch nickt geplant und habe den Einsatz von Kampfmitteln im
Norden nur für den Fall als möglich gedacht , daß ihn ähnliche Vcr -
bältniffe wie im Frühjahr 1919 in München nötig machen würden
Auf die Anfrage norddeutscher Kreise , ob bei ein r kommunistische
Bewegung im Norden Bayern sich abkapseln oder helfen werde , st
geantwortet worden , Bayern werde selb st ver stündlich di
nationale Sache im Norden nicht im Stiche lasser
aber mir aui Ruf . Am 7 . November habe er (Kahr ) , von Seisse
einen Bericht erhalten mit der Bitte , er wolle ihn sprechen , um eir
Unterredung zwisäiem Hitler und Kahr herbeizuführen .

Am 8. November
nachmittags 4 Uhr habe di « Besprechung mit Hitler in Gegen¬
wart von Lossow und Seisser stattgesunden . Dabei sei über
1-as Direktorium und die dabei in Fmge kommenden Persönlichkeiten
gesprochen werden . Luörndorff habe bemerkt , daß in Norlddeutschland
sich niemand für die Sache finden werde . Er werde seinerseits auch
Fühlung mit dem Norden nehmen aher die Sache eile sehr . Lossow
habe erwidert : „Aber was wollen die Leute , sie können doch nicht
gegen die Reichswehr anlämpsen " Sie täuschen sich, wenn Sie an -

mehmen . die Reichswehr laufe von ihren Führern fort .
Kahr kam dann auf

die Dürgerbräukellerversammlmrg
z« sprechen , in die er nur widerstrebend und nnfreudiq einqeiv ' lligt
babe . Er habe etwa eine ha ^be Stunde gesprochen , als viötzlich am
Eingang Stimmengewirr entstanden lei . Dann sei ein Mann mit
gegen ihn gerichteter Pistole voraedrungen — Hitler — ihm zur Seite

(Fortsetzung des Berichtes auf Seite L.)

Im Zeichen Ser Kauffe.
Von unserem Pariser Vertreter

Dr . Friedrich Hirth .
Deutsch« , die jetzt nach Paris kommen , und deren Zahl nim -nck

seit , dem Beginn dieses Jahres in überraschender Weise zu , könnrn
sich über die Billigkeit , die hier herrscht , nicht genug verwundern , da¬
gegen vernimmt man von Franzosen auf Schritt und Tritt Klagen üb«
die stetig anwachsrnde Teuerung . Die Verwunderung und vie Kla¬
gen sind durchaus berechtigt . Die Preisbildung in Frankreich er¬
klomm noch nickt Weltmarkthöhe , aber sie schreitet ihr unaufhalt¬
sam zu und jeder Tag führt beträchtliche Erhöhungen nicht nur der
Luxusprodukte , sondern der zum Lebensbedarf notwendigsten Ding «
herbei . Gewiß sind die Pariser Preise einstweilen noch nicht mit
der seit einem Jahre fortschreitenden Entwertung der franzosisäjeni
Valuta im Einklang , und wenn die Nach Paris kommenden Dentiche »
gelegentlich 80 bis 60 Prozent niedrigere Preise feststellen , als in
Deutschland gezahlt werden , sprechen sie die Wahrheit . Aber Frank¬
reich , das in wirtschaftlicher Hinsicht immer in ' einer gewissen 3io-
tierung war , sieht sich immer mehr gezwungen , der Preisfestsetzung
auf den Weltmärkten Rechnung zu tragen . Daher rührt es . daß zu¬
nächst Artikel , die eingeführt werden , in den letzten Wochen einer
Steigerung von 25 bis 30 Prozent zugeführt wurden , und von
dieser Steigerung wurden allniählich auch alle einheimischen Pro¬
dukte berührt .

Eine HaussebeweMng , wie sie gegenwärtig im Gange ist , hatte
man in Frankreich bereits 1919 erlebt . Der Krieg selbst hatte
relativ mäßige Preissteigerungen gezeitigt , aber die Aufkündigung
der „Devisenkonvention " durch den englschen Schatzkanzler Chamber »
lain im Frühling 1919 führte eine rasche Aufwärtsbewegung der
Preise herbei , die Mitte 1920 eingedämmt werden konnte . Die
Streitfrage wird auch heute noch lebhaft erörtert , ob der Finanz -
minister des Kainetts Millerand Francois Marsal , gut berate «
war , als er der Roieninflation 1926 ein rücksichtsloses Ende bereitete .
Es gelang ihm dadurch , den Kurs des französischen Franken um fast
30 Prozent zu verbessern und gleichzeitig eine wahrnehmbare Baisse
in der Preisbildung herbeizuführen . Aber er beschwor in demselben
Augenblicke eine Wirtsck-aftskris « von unerhörter Gewalt herauf , di«
nicht nur zum Ruin einer überaus stattlichen Anzahl von Kriegg -
und Nachkriegsgewinnlern führte , sondern er brachte das gesamt «
französische Wirtsckiaftsloben beinahe aus dem Gleichgewicht . Aller¬
dings war dieses Wirtsck-aftsleben gerade wegen des . siegreichen -
Kriegsausganges , auf die ungesundeste Grundlage geraten . Da d«
Krieg unter den Vorräten Frankreichs stark aufgeräumt hatte , musste
um jeden Preis für raschen Nachschub gesorgt wcrden . Anderen
seits hatte sich währens des Krieges die frauMsche Industrie ,̂ um -
aebildet " und bedeutsam erweitert . Sollte die Gefahr größerer
Arbeitslosigkeit abgewchrt werden , so mußten die Industrien stark
beschäftigt werden — und darunter leidet Frankreich heute noch —
soweit sie ausschließlich auf Herstellung van Kriegsmaterial ein¬
gerichtet waren , mußte der Staat dessen Erzeugung in wenig be¬
rechtigtem Umfange fortsetzen lassen und dieses Material bezahlen .
So kmnen z . B . große Aufträge auf Seeflugzeuge oder Luftschiff »
hallen zustande , für die sachlich gar kein Bedürfnis bestand . Zwifckie»
1919 und Mitte 1920 mußte übrigens die Industrie nicht nur den
dringenden Forderungen Nachkommen , die in Frankreich selbst laut
wurden ; sie war auch für das Slusland stark beschäftigt , soweit
dieses durch die Anbahnung neuer und den Ausbau alter Handels¬
beziehungen eine günstige Deeinflußung der politischen Beziehungen
erhoffte . Di ^se Erwartung erfiiüte sich aber in den meisten Fälle «
nicht ; Frankreich war kein großmütiger Beschützer der kleinen , zum
Teil neugeschaffenen europäischen Staaten , und diese brachen meist!
die neuangebahnten Handelsbeziehungen wieder ab . Das war ei«
schwerer Schlag für Fmnkreichs Industrie , die sich mit ihren Vorräte »
auf jahrelange Auslandsaufträge eingerichtet hatte und diese schon
1920 schwer zu missen begann . Die Kries « , die damals ausbrach ,
richtete geradezu Verheerungen an ; „Reichtümer "

, die sich während
des Krieges gebildet hatten , schmolzen wie der Schnee im Sonnen¬
schein zusammen . Aber für die Preisbildung im Innern war dies«
Kris « , heilsam : die „Baisse " sitzt« unaufhaltsam ein , und sse be¬
schränkte sich nicht nur auf Jnlandsproduktc , sondern ergriff auch alle
eingeführten Waren . Die Industrie behar '.ptete allerdings , daß de»
Finanzminister sse durch seine Deflationspolitik zu Grunde gerichtet
hatte , und daß sie durch die Fortdauer der Inflation von den Scheide«
bewahrt worden wäre , die ihr die Einschränkung des Vanknoten -
umlaufs sowie die Stützung des Frankenkvrfes bereitet hatten .

Don der Krise , die im Sommer 1920 einsctzte , und die 1920 fort¬
dauerte , blieb kaum ein Industriezweig verschont , vor allem nicht
die französische Erzindusirie , die nicht geneigt war , einzusehcn , wi «
groß ihre Schuld an dem Ausbruch des wirtschaftlichen Nieder¬
ganges war , sondern die es vorzog , die schwächlichere Rogieruugs -
politik anzuklagen , die ihr angeblich nicht genügend Kohle und Koks
aus Deutschland zu verschaffen wußte . Es soll hier nicht dargestellt
werden , wie die französische Schwerindustrie , weil sie einer wirt¬
schaftlichen Situation nicht gewachsen war , die Regierung zu der
Sanktion «- und Besekunnspolitik drängte , von der sie du gegen¬
teiligen Wirkungen erhofft batte , als sie waren , die sich tatsächlich
einstellten , denn als die einzige Frucht dieser Politik erkennt jeder¬
mann in Frankreich heute die zunehmende Hausse , die man seit
Mitte 1920 für immer abgetan geglaubt hatte . Sie macht sich seit
etwa 4 Monaten , am auffallendsten in den Lebcnsmittclvreisc «
geltend , was in Frankreich umso bitterer empfunden wird , als ma «
glaubt , hier auf Eiuffihr von Lebensmitteln — mit Ausnahme von
Kolonial - und ueberseeprodukten — nicht angewiesen zu sein Die
Schuld an der Steigerung der Preise für Nahrungsmittel wird all¬
gemein dem Ackerbauminister ' Cheron zugeschrieben , der , bis in
die letzten Wochen , die Ausfuhr von Getreide , Gemüsen . Eiern »
Butter , Milch usw . eher begünstigt « . Ein paar Zahlen können hier¬
für eine Vorstellung geben .

Ausfuhr von Eiern . 1921 : 9 698 Zentner : 1922 : 38 210 Zentner ;
1923 : 203 475 Zentner .

Ausfuhr von Käse . 1921 : 70487 Zentner ; 1922 : 85 791 Zentner ;
1928 : 135 902 Zentner .

Ausfuhr von Butter . 1921 : 9 026 Zentner ; 1922 : 19 940 Zentner ;
1923 : 65 536 Zentner .

Es hätte natürlich keinen Sinn , die Behauptungen sranzöfficher
Blätter zu widerleoey die sich dorin gesellen , Deutschland zu beschul¬
digen , daß dieses alle Vorräte in Frankreich auskaufe . Insbesondere
Lebensmittel finden den Weg beinahe ausschließlich nach England ,
Spanien und Italien , wo sie zu günstigeren Preisen abgesetzt werden
können , als in Frankreich selbst . Aber der starke Export , mit dem

R die französische Handelsbilanz allmonatlich brüstet , hat die Wir¬
kung , daß die Preise im Inland steigen müssen , während der Kur »
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der französischen Valuta keine Beeinffußung zu feinen Gunsten erfährt .
Der Bauer , wie der Industrielle läßt eben in Frankreich ebenso wie
in allen anderen Ländern mit entwerteter Devise die für den Export
erzielten Summen im Auslande .

Es wiederholt sich in diesem Augenblick in Frankreich dasselbe
was man schon 1919/1920 erlebt hatte ; die Steigerung der Devisen¬
kurse , die Steigerung des Banknotenumlaufs und die Hausse der
Preise gehen nebeneinander . Der Preisindex erhob sich zwischen
Januar 1919 und Januar 1920 von 200 auf 500 , der Dollar stieg da¬
mals von 5 Franken 75 auf 17 Franken , der Banknotenumlauf von
30 auf 40 Milliarden . Ende Januar 1920 beschlossen die Aktionäre
der Banque de France gegen die weitere Inflation Einspruch zu
erheben , vor allem deshalb , weil auch England mit der Deflation
begonnen hatte . Aber die Wirkungen die sich diesseits und jenseits
des Kanals einstellten , konnten nicht dieselben sein . Wenn Frankreich
seit 1920 den Banknotenumlauf nicht vermehrte , war es nicht
imstande das Defizit in seinem Budget zu tilgen , und es muhte zu
allerlei künstlichen Mitteln greifen — Schuldverschreibungen, Anleihen
usw . — um sich Geld zu verschaffen . Aber unleugbar bleibt , das; mit
dem Augenblicke , da die Inflation eingestellt wurde , die Preise sanken ,
als ob die Zahl der ausgegebenen Banknoten ein mathematisch unbe¬
dingt feststehender Faktor für die Beurteilung der finanziellen Lage
eines Landes wäre .

Bis zum herbste 1923 konnte man jedenfalls in Frankreich von
einer gewisien Stabilität der Preise sprechen , die insbesondere dadurch
möglich wurde , daß man seit den Steuererhöhungen im Jahre 1920
mit den Steuersäßen nicht heraufgegangen war . In dem Augen¬
blicke, da es sich erwies , daß die während des Jahres 1923 obne Unter¬
laß gehaltenen offiziellen Reden , wie herrlich es um Frankreichs Fi¬
nanzen bestellt sei , den Tatsachen nicht entsprachen, setzte eine unauf¬
haltsame Preissteigerung auf allen Gebieten ein , die mit der ständigen
Steigerung der auswärtigen Devisen sicherlich nicht vollkommen
gleichen Schritt hielt , die aber rund 25 bis 33 Prozent der Kurs -
crböhungen bei allen Artikeln erreichte. Die Ankündigung der neuen
Ctenervorlagen , von denen einstweilen niemand weiß , wann sie
durchgeffihrt werden können, trug weiter zur Preissteigerung
bei. Ohne die 20 Prozent Steuervermehrung abzuwarten , wurden
allenthalben die Preise heraufgesetzt. Die starke Ansvannung der
leitenden Devisen seit Mitte Januar ds . Js . führte innerhalb 24
Stunden zu Preisheraufsetzungen der Luxuswaren : ein Perlen¬
kollier. das man am 16 . Januar früh noch um 30 000 kaufen konnte,
kostete abends bereits 40000 Franken : dasselbe war bei Kunstwerken
wahrzunehmen , und Parfumes , obwohl französischer Erzeugung ,
gingen um wenigstens 25 Prozent in die Höhe .

Die auffallendste Hauffe wiesen naturgemäß seit Mitte Januar
alle Börsenpaviere auf . Kaum waren Dollar und Pfund im Kurse ge¬
stiegen . als nicht nur internationale Werte , sondern auch die meisten
französischen — mit Ausnahme von Bank- und Eisenbahnaktien —
Preissteigerungen erfuhren , die nicht selten 50 Prozent erreichten.
Allc -nr-o -; läßt sich nicht von einer anhaltenden Hausse forschen : man
„hält " in Paris Papiere nicht , sondern stößt sie rasch ab . sobald sich
ein halbwegs ansehnlicher Gewinst einstreichen läßt . Das führt seit
6 Wochen zu den wildesten Kursschwankungen, die tägliche Kurs¬
differenzen von 15 bis 25 Prozent herbeiführen . Man kann daraus
den Schluß ziehen , daß man in Paris nicht an ein unaufhaltsames
Steigen der Devisenvreise und der Wertvapierkurse glaubt und des¬
halb bei der ersten Gelegenheit erzielte Gewinste realisiert . Denn im
allgemeinen ist man hier der Anschauung, daß in dem Augenblicke ,
da die Reparationsfrage einer internationalen Lösung zugesüb - t
würde , die Valutenkurse und gleichzeitig mit ihnen die Aktienkurse
fallen würden .

Kahrs Vernehmung .
lFortfetzung von Seite 1 .)

Leute mit Pistolen . Er (Kahrs habe seit dem Auftreten Hitlers das
Gefühl des Ingrimms und des Ekels , dann aber auch tiefe
Trauer und Sorge gehabt . Zunächst sei ihm der E e d a n k e ge¬
kommen . vom Podium aufzr fordern , sich dem Ueberfall
zu widersetzen Beim Blick in den dicht gefüllten Saal habe er
erkannt daß icbon eine Panik viele Menschen gefährden würde und
daß außerdem Waffengewalt ein Blutbad anrichten würde.
Er babe sich vom Podium herabbegcben . sei ganz nahe zu Lossow und
Seisier gegangen und habe gesagt ' „Da hat uns die Polizei in eine
flböne Sauerei geraten lallen . Da müllen wir schon schauen , wie wir
wied -r herauskommen .

" Sckwn hier sei das Wort „K o m ö d i e s p i e I"
gefallen . Er und die beiden anderen Herren seien sich darüber klar
gewesen , daß

nur durch ein gewisses Mitspielen eine Freiheit der Bewegung
erreiche werden konnte, um Entschlüße zu fallen. Er habe gefühlt ,
daß er für den Staat die erste Verantwortung trage und sei innerlich
ruhig geblieben . Immer klarer sei in rbm der Gedanke gekommen ,
daß durch ein scheinbares Mitspielen die Freiheit zu erlangen sei.

Kahr schilderte auch seinerseits die Vorgänge im Dürgcrbräukeller
und betonte schließlich , daß er nach langem Drängen die Erklärung
abgegeben habe : „Ich bin bereit , die Leitung für die
Ge sch icke Bayerns als Statthalter der Monarchie
zu übernehmen !" Diesen Ausdruck habe er gewählt , um eine
möglichst neutrale , von der Aktion Hitlers unab¬
hängige Erklärung abzugeben, die eine lediglich abwehrende
Bedeutung hatte . Für ihn sei f e st g e st a n d e n , daß durch das Vor¬
gehen Hitlers Staat und Reich schweren Erschütterungen ausgesetzt
werden . Es könne keine Rede davon sein , daß er gesagt habe , man

Deutsche Buchqewerbler und Maler m Parts.
Von unserem Korrespondenten Dr . Friedrich Hirth .

Oertlich weist Paris drei Künstlerzentren auf . In der Gegend
des Park Morceau , wo Rodin in seiner fürstlichen Villa mit seinem
Sekretär , den deutschen Dichter Rainer Maria Vilke. di - schönsten
Frauen und die einflußreichsten Männer empfing , die kamen um seine
Entwürfe und vollendeten Werke zu bewundern , wohnt heute die
„offizielle Kunst" Frankreichs , di« Mitglieder der Akademie der schönen
Künste, die mit Orden und Aufträgen beehrten Maler und Bildhauer /
all die . deren Patriotismus ebenso unantastbar wie deren Kunst un¬
genießbar ist . Was diese würdigen Herren und deren Schüler gestal¬
ten . findet sich alljährlich in den Frühjahrs - und eHrbstausstellungen
de» „Salon "

, dem man heute um so ängstlicher ausweicht , als man
das . was er enthält , schon vor zwanzig und mehr Jahren unerträglich
fand.

Auf der Höhe des Montmartre wohnt eine klein« .Kllnstlerkolonie.
die ein paar vrächtige Talenie enthält . Das hervorragendste , Stein¬
ten. verschied kürzlich . In ihrer Jugend waren die meisten von ihnen
Stürmer und Dränger , seit dem Kriege hüllten sie sich freilich in ein
patriotisch -nationalistisches Mäntelchen , und die Republik achtete ihrer
Jugendllinden nicht weite- und lohnte ihre Wandlung mit Kreuzen
und Ausnahmen in die Akademie. Auf derselben Höhe des Montmar¬
tre haust aber auch eine neue Jugend , die noch hastend ihren Weg
sucht. Einer Beurteilung ihrer Werke durch eine Jury , die darüber
entscheidet , ob ein Kunstwerk im Salon aufgestellt werden kann , unter¬
wirft sie sich nicht sondern sie lädt an einigen Sonntagen im Jahre
zur Besichtigung ihrer Werke auf einem freien Platze der Montmartre¬
höhe ein . Die Bilder und Skulpturen werden einfach auf Bänke ge¬
legt oder auf Bäume aehängt und die Künstler selbst besorgen den
Verkauf.

Die größte Künstlerkolonie beherbergt das Stadtviertel Mont -
varnasie . Sie gehören alle der Gruppe der „Unabhängigen " an . die
zwei Hauptqrundiätze verfolgt : sich keiner Jury zu unterwerfen und
keine äußerlichen Anerkennungen in Form von Medaillen oder Diplo¬
men anzunehmen . Künstlerisch aibt es für die Unabhängigen kein
einigendes Programm . Volle Freiheit und Ungebundenheit sind ge¬
stattet . jeder und iede malen , was und wie es ihnen gut scheint . Die
. .Unabhängigen " sind die Jugend , aber eine Jugend , die leider häufig
sehr alt erscheint . Denn sie scheut sich manchmal nicht , Stilleben oder
Landschaften zu ver 'ertigen , die unerlaubt , banal sind , ab -r daneben
tobt sich aährende Juqendkraft aus , die ehrlich ringt und strebt und
neuen Wegen zueilt . ohne sich freilich immer des rechten Weges bewußt
zu sein

Diese „Unabhängigen " eröffneten vor einigen Tagen im Pariser
„Grand Palais " ihre Frühjahrsousstellung . die erste, die nach dem
Kriege Deutschen und Oesterreichern zugänglich gemacht wurde .

hätte 14 Tage warten sollen. Es fei völlig aus der Luft gegriffen,
daß er am 12 . oder 23. November mit Lossow und Seißer hätte los-
schlagen wollen.

Vom Vürgerbräukeller habe er sich ins Eeneralstaatskommißariat
begeben und von Baron Freyberg die Mitteilung erhalten , daß
bereits Di aßnahmen getroffen seien, um die st a a t l i ch e n
Kräfte mobil zu machen . Gegen 12 Uhr habe ihn Minister
Matt telephonisch angerufen , was denn im Bürgerbräukeller los
gewesen sei, und auf die Antwort , daß Hitler gegen Berlin marschieren
wolle, habe Matt gesagt : „Da wird er weit kommen . Das
sind schöne Zustande .

" Inzwischen seien Poehner und
F r i ck in seiner Wohnung eingetroffen . Es sei richtig, daß er schließ¬
lich gesagt habe, das Unternehmen Hitlers scheine ihm nicht .aus¬
sichtsvoll , zumal Ludendorff auch in nationalen Kreisen Norddeutsch¬
lands wegen der politischen Wirkung im Auslande abgelehnt werde.
Dann sei Oberst von S e i s s e r eingetroffen , mit dem er kurz die Si¬
tuation besprochen habe und der vorgeschlagen habe , sich zu Lossow
in die Kaserne des 19. Jnf .-Regt . zu begeben.

Das sei geschehen. Ms zu diesem Moment habe er mit Lossow kein
Wort gesprochen , ob die Aktion Hitlers mitzumachen fei . Es sei
ihnen ganz selbstverständlich gewesen , sie abzulehnen ; denn ihre Ge¬
danken seien nur auf das Ziel gerichtet: „Wie können wir die
Situation für den Staat retten und die Frage so¬
weit als möglich unblutig lösen ?" Morgens 5 Uhr seien
Ludendorff und Hitler verständigt worden , daß Kahr Loßow
und Seißer die Aktion nicht mitmachen. Gegenüber Gerüchten, als
ob er , (Kahr ) , durch den Kardinal v . Faulhaber oder durch den
Kronprinzen oder durch irgend eine Partei im Laufe der Nacht beein¬
flußt worden wäre in seiner Enxscheidung, müße er sagen, daß an alle , n
diesen Gerüchten kein wahres Wort sei. Im übrigen pflege
er seine Entscheidungen selbst und auf eigene Verantwortung zu treffen .
Sein Entschluß , die Hitler -Aktion nicht mitzumachen, sondern
ihm entgegenzutreten , habe schon im Bürgerbräukeller fest -
gestanden . Das politische Spiel , das er dort habe durchführen
müßen . sei ibm innerlich ein Graus gewesen , dazu die große Betrübnis
über den nationalen Konflikt mit Männern der nationalen Bewegung,
der große Schmerz über die Erschütterung der großen vaterländischen
Bewegung und die große Sorge für das Schicksal Deutschlands und
Bayerns . Für ihn persönlich sei viel an . Hoffnungen
und Vertrauen was er im Herzen hatte , zusammengebrochen.
Einer der Verteidiger habe gesagt, daß Kahr anderen die Arbeit Lber-
laße und sich dann hineinsetze . Demgegenüber erkläre er, daß er bei
seiner nationalen Arbeit uneigennützig, nur dem Vaetrlande dienen
wollte , nur Opfer gebracht, nie eine Führerstelle angestrebt und wirk¬
lich keinen Anlaß hatte , sich aus dem Bereich seiner sauberen Verwal -
tungsarbeit in den Schmutz der Politik zu begeben. Wenn er später
das Amt des Ministerpräsidenten übernommen habe, so habe er dies
nur auf das Drängen der nationalen Kreise getan . Kahr fuhr fort ,
wir stünden seit dem Jahre 1918 immer noch in der revolutionären
Gärung und es fei noch nicht abzusehen, wenn diese ein Ende finde. Er
habe verhindern wollen , daß die vaterländischen Verbände in den
Zeiten großer Erregung Schritte tun . in denen die Bewegung letzten
Endes selbst scheitern mußte.

Kahr schloß mit folgenden Worten : „Heute stehen sich in diesem
Tribunal Männer als feindlich gegenüber, die doch in den großen
nationalen Grundgedanken dieselbe Empfindung hatten , deren tra¬
gisches Schicksal es aber war , daß sie über den Weg, der einzufchlagen
mar , gegenseitig tn den schärfsten Konflikt geraten sind und geraten
mutzten , weil diejenigen , die an der Spitze der Staatsgewalt stehen ,
die Pflicht hatten , das zu verhindern , was nach ihr« festen Über¬
zeugung dem Staate und dem Reiche zum Unheil und Unglück werden
mußte. Nicht um Personen handelte es sich in diesem Streit , sondern
um den Staat . Den Herren , gegen die sich die Anklage richtet, ist
er darum zu tun , auf die gerade Linie der November-Vorgänge von
1023 zurückzuzreifen. So wird jede nationale Arbeit tot -
aeschlagen , da keiner mehr dem anderen trauen und vertrauen
kann, und in einer solchen Athmosphäre verdorrt das Mark eines
Staates . Die Freude und die Vorteile aber hat die Internationale ,
die cs ,m Gegensatz zu den nationalen Kre sin versteht, die Tisiipl nu d
die Einstellung auf ein großes politischesZiel zu wahren . Das nationale
Leben und Streben mutz in einer solchen Eiftatmosphäre ersticken und
den C ch a d « n davon hat der S t a a t und das V o l k. Von meinem
persönlichen Standpunkt aus sehe ich den hier zutage getretenen Be¬
strebungen ruhig entgegen. Mir kann nicht etwa jemand etwas geben
oder etwas davon nehmen, von dem, was ich bin . Ich bin ein freier
Mann . Personen bleiben oder vergehen , wenn nur der Staat und das
Vaterland weiter gedeihen. Was ich noch zu bemerken habe, kann ich
hier nicht vor der Oeffentlichkeit erörtern .

Der V o r s i tz e n d e stellt dann noch einige Fragen an den Zeugen
über die äußeren Vorgänge im Vürgerbräukeller und betonte dabei
die verschiedenen Gegensätze , die di» Aussagen des Herrn von Kahr
und die verschiedenen Aussagen mehrerer Angeklagten ergeben haben.

Auf eine Anfrage des Vorsitzenden erklärte Rechtsanwalt Dr .
Red er , eine Reihe von Fragen an den Zeugen richten zu mäßen .

Hierauf ließ der Vorsitzende eine Pause von 10 Minuten ein-
treten .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung sprach der Vorsitzende , ob
es nicht möglich sei, die Vernehmung Kahrs abzuschließen._

Ein dahingehender Antrag des Staatsanwalts wurde
von der Verteidigung unterstützt Der Vorsitzende bemerkte, daß der
Fragekomplex einer nichtöffentlichen Sitzung nicht mehr groß sein
werde.

Das Gericht beschloß, die weitere Vernehmung Kahrs unter dem
Ausschluß der Oefsentlichkei . t vorzunehmen. Wie bis¬
her konnten die Vertreter der Reichs- uiü > Staatsbehörden im Saale
verbleiben .

Um 11 .45 Uhr wurde der Sitzungssaal geräumt .

Das drfffe Kabinett Theunis .
Die Regierungserklärung vor dem Parlament

am 18. Mörz.
WTB . Brüssel, 10. Mürz . Theunis hat dem König er¬

klärt , er sei bereit , die Bildung des Kabinetts zu übernehmen . Das
Kabinett setzt sich folgendermaßen zusammen:

Vorsitz und Finanzen : Theunis , Justiz : Masson , Aeußeres :
Hymans , Inneres ' Poublet , Kunst und Wissenschaft : Rolf ,
Ackerbau : Ruezette , Eisenbahn : Neujean , Landesverteidigung :
For thomme , Wirtschaftliche Angelegenheiten : Van de
Vyvere , Industrie und Arbeit : T sch offen .

WTB . Brüssel, 11 . März . Die Bildung des dritten Kabinetts
Theunis ist vom König vollzogen worden. Die Regierungs¬
erklärung vor dem Parlament erfolgt am 18 . März .

Das Echo - er Pariser Presse.
F.H. Paris , 11 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Während der „E a u l i o s" die Neubildung des Kabinetts Theunis
als eine glückliche Lösung bezeichnet , glaubt die übrige französische
Preße , sich sehr zurückhaltend, sogar zweifelnd, über die Lebensfähig¬
keit des Kainetts Theunis äußern . zu sollen . „Petit Journal "
sagt , die Lösung der belgischen Krise habe die Autorität des Kabinetts
nicht erhöht . Die Situation sei sehr unstet schon deshalb , weil die
Liberalen und die Katholiken über das Regierungsprogramm in der
neuen Politik durchaus uneinig seien . Namentlich schienen die Katho¬
liken die Ruhrpolitik nicht zu billigen , weshalb sie der Regierung
den Auftrag erteilten , die Revarations frage zu lösen. Man müße
sich auf einen unerbittlichen Kampf der Sozialisten gefaßt machen .
In der Außenpolitik werde die Stellung der Regierung um so
schwieriger sein , als das frühere Kabinett Theunis seine Grund¬
lagen im französisch-belgischen Wirtschaftsabkommen hatte , das von
der Kammer nicht angenommen wurde . Auch die Ersetzung Jasvars
durch Hymans müße beunruhigen . Wenn Hymans die gleiche Poli¬
tik wie Jaspar mache , so würden die Liberalen ihm die Gefolg¬
schaft versagen. Andererseits könnte er Schwierigkeiten mit den
Vlamen bekommen. Das Kabinett fei nur deshalb zu Stande ge¬
kommen , weil die bürgerlichen Parteien um jeden Preis Neuwahlen
vermeiden wollten , die nur den Sozialisten zum Siege verhelfen
könnten.

Der französische Sparausfchutz.
WTB . Paris , 11 . März . Die französische Regierung hat sich ent-

schloßen . einen Ausschuß einzusetzen , der ein- Untersuchung darüber
e 'nleiten soll , welche Ersparniße der Staat ausiühren könne . Dieser
Ausschuß setzt sich zusammen aus böheren Beamten , darunter auch
Vertretern des Generalstabes der Armee , vor allen Dingen aber aus
Vertretern des Finanzministeriums . Der Ausschuß wird Bericht er
statten und soll seine Arbeiten bald beginnen .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwßrte Karlsruhe .
WetttrauSfiKte« für Mittwoch, den 12. Miirz 1924 : Zeitweise wolkig,

stärkerer Nachtfrost , auch am Tage etwas kälter , Nordofttvlnd.
Wasierstand des Rheins : ' ' ' "i

Schufterinfel, 11. März, moraenS 6 Uhr : 37 cm, gefallen 18 cm.
Kehl, 11. . Mär, , morgens 6 Uhr' 173 cm, gefallen 2 cm.
Maxau, 11. Mär, , morgens g Uhr : 337 cra , gefallen ll cm.

' l
Mannheim, 11 . MSrz, morgens « Uhr: 243 cm, gefallen 15 cm'.

Jede HauSkran
bedauert , datz fl« nicht schon lange das vorzügliche Kaffeogetränk . Movatt «'
verwandt hat , wenn ste erst einmal einen Versuch damit gemacht hat. ®i«
wundert sich über den imiwertrefstichen Geschmach und die PretSwürb-igkeit
der Getränkes. 11172«

1 Auskunftei Bürge !
2 Einzel - n. Ahonnementsanskitefte ffir Jedermann .

Wendtstr . 3. III. Telephon 455.

Es gibt kein besseres sttftereinlgendes
Mittel zur Regulierung des Stuhlgangs

all die weltberühmten
Pfarrer Kneipp
Jest . Rhabarber und weck. Seife je 2.

holderbeer 1. Aloe 4.
Zu haben in Schach 'eln zu 1 GM. in den Anotheken .
— Prospskt aller Knelpp-Mlttsl durch Kneipp-Zsniraie io VDrzbnrg. —

- Pillen .
Kalmus 8, Wach¬

Neußerlich wäre es ein Ereignis , das aber leider in seinen Wirkungen
verfehlt erscheint. Die „Unabhängigen " gebärden sich international ,
aber ste scheuten sich nicht die Ausländer länderweise anzuo dnen,
während natürlich künstlerische Prinzipien Mr die Bildergruppierung
hätten maßgebend sein müßen . Nur haben aber die „Unabhängigen "
keine künstlerischen Grundsätze, da ste ja die „Schule " verachten. Nun
verfielen sie auf das Auskunstsmittel , die Franzosen alphabetisch zu
„hängen"

, die Ausländer aber nach ihrem Daierlande , eine Methode,
die man nicht anders als unsinnig bezeichnen kann. Denn es ist gar
kein Zweifel , daß z . B . die „Dänin " Gerda Wegener : die heute zu
den bekanntesten Pariser Künstlerinnen zählt , weitaus pariserischer
ist . als fast alle , denen die Ausstelluna der „Unabhängigen " Raum
gab : dennoch begegnet man ihrer „Phantasie " und ihrer „großen
Hitze" im Salon der Dänen , mit denen sie innerlich nicht den gering¬
sten Zusammenhang bat . Der Geburtsort macht es wirkl '

ch n'cht
aus . was gerade diese Ausstellung lehren kann , aus der ein in Madrid
geborener Maler als Franzose , « in in Paris asborener als Spante "
erscheint . Und daß es künstlerisch unter den bei den. Unabhängigen
zugelaßenen Künstlern kein Vaterland gibt , ist ein nicht abzuweisen¬
der Eindruck. Gewiß merkt man einzelnen Elsäsiern . Schweizern,
vor allem aber Schweden die heimatliche Scholle an : aber im allge¬
meinen sind alle malende Kosmopoliten , und wäre nicht di - Paffi ^
geübt worden , das Ursprungsland der Kunstwerke anzusühren . so
wäre selbst der seinste Kenner nicht in der Lage zu sagen, ob die Aus¬
stellenden z . B . aus Rußland . Georgien oder Azerbeidschnn stammen.
Denn das gibt es tatsächlich . Und die beiden „Clous " der Ausstellung,
die von einem Amerikaner und einem Algerier herrühren könnten
cbenio gut von einem der ausstellenden Neuseeländer oder Irländer
herrühren . Denn dieser eine allgemeine Eindruck ergibt sich aus der
Maßcnanhäufunq von Bildern , der man beinabe ohnmächtig gegen¬
übersteht. 3143 Katalognummern , keine weniger ! Es zeigt sich, daß
der Kubismus unter der malerischen Jugend noch immer stärkstens
gepflegt wird . Dem Amerikaner Murphy gelang es die Schlote
eines Transozeandampfers in schreienden roten und schwarzen Krei¬
sen und Vierecken auf einer Riesenleinwand festzuhalten. Es soll
nicht geleugnet werden , daß die Aneinanderreihunq rein geometrischer
Formen hier zu einer starken Wirkung geführt wird , aber freilich in
ibrer Starrheit alles Leben fehlt Der Algerier Valenst stellt
„Rom im Verlaufe der Zeit und des Raumes dar "

, und zwar will er
auf derselben Leinwand das Rom der Antike , der R -naißance und
der Gegenwart veranschaulichen. In die rechte obere Eck» seines Ge¬
mäldes stellt er ein Quadrat mit einem Kreuz — die Peterskirche,
die Rom überschaut. Die verschiedenen Baulichkeiten . d '

e sich unter
dem Quadrat ausbreiten sind selbstverständlich all - , selbst wenn es
sich um Trajans Triumphbogen handelt , viereckig . Altertum , Renais¬
sance und Gegenwart werden , wie ein auf dem Bilde durch den Maler
selbst angebrachter Vermerk besagt, durch die Farben rot . blau und
gold versinnbildlicht . Jede Figur ist dreimal — in den drei genann¬

ten Farben — gemalt , was als „Idee " sicherlich originell , als maleri -
sches Kunstwerk aber eine Scheußlichkeit ohnegleichen ist.

Es ist nicht die Absicht dieser Zeilen , auch nur oberflächlich eine
Vorstellung von den im „Salon der Unabhängigen " vorgeführten
Bildermassen zu geben. Rur von zwei Oesterreichern und dem
einen Deutschen , die ausstellten , soll gesprochen werden . Es ist nichts
dagegen zu sagen , daß deutsche Künstler in Paris wieder ihre Werke
zeigen wollen . Wenn , mit Ausnahme des Kölners Max Ernst , und der
beiden Wiener , Willy Eisenschitz und Julius Johann Seeberger , alle
andern Künstler aus deutschen Landen die Ausstellung nicht beschickten,
drängt sich die Frage aui , aus welchen Ursachen ste die Beteiligung
ablehnten . Sicherlich können nur politische Gründe maßgebend ge¬
wesen sein , die durchaus anerkennend- und beachtenswert sind. So¬
lange Deutsche in französischen Eefängniffen schmachten , kann es eine
Wiederversöhnung durch die Kunst nicht gehen. Andererseits soll
aber nicht verschwiegen werden, daß bei den Unabhängigen eine der
nur allzu seltenen Gelegenheiten gegeben war . den Franzosen zu
zeigen, was Deutschlands Maler von heute schaffen. Aus dem, was
Herr Eisenschitz und Herr Seeberger zeigen, lassen sich, weil ihre Ma »
lereien zu unbedeutend sind , keinerlei Schlüße ziehen. Und Herr Ma ?
Ernst , der sich hoffentlich nicht als „Separatist " ausgab . um zugelaßen
zu werden — nein , er durfte gewiß nichts ausstellen , einmal deshalb ,
weil er den anscheinend von Deutschlands Künstlern über diese Aus¬
stellung verhängten Bann nicht brechen durfte , dann aber auch , weil
eine so unausgesprochene Unreife sich sogar im Inland « verstecken sollte,
und nicht erst der schadenfrohe Spott der Franzosen herausgefordert
zu werden brauchte. Herr Ernst ist Kubist , was sein Recht , aber keine
Entschuldigung ist. Denn es ist peinlich und beinahe beschämend , eine
große Aufschrift „Deutschland" zu lesen und darunter zwei Abge¬
schmacktheiten widerlichster Art zu sehen , und gegen diese Ausfaßung
muß aus politischen und künstlerischen Gründen Einspruch erhoben
werden . Max Ernst stellt eine „schöne Gärtnerin " und eine „heilige
Eäcilie " aus . Aber eine Vertauschung der beiden Titel wäte durchaus
denkbar. Auf dem Bilde die „schöne Gärtnerin " sieht man ein Mäd¬
chen mit gesträubten Haaren , die . um dem herrschenden Pariser Ee-
schmacke zu entsprechen , kurz geschnitten sind. Der Oberkörper ist von
einer Art Harnisch bedeckt, die Füße sind nackt . Zwischen den Schenkeln
sitzt eine riesige , weiße Taube ! ! Anscheinend bereitet ste dem Mäd¬
chen Schmerzen, woraus sich die gesträubten Haare und das wutver¬
zerrte Antlitz erklären laßen . Hinter dem Mädchen steht ein Riese,
von deßen Körperformen nur die Umriße gezeichnet sind . Er schneidet
erbitterte Erimaßen die vielleicht darauf zurückzuführen sind , dah
die Taube einen Platz einnahm , auf den er Anspruch zu haben glaubt .
Und das Ganze heißt „die schöne Gärtnerin "

. Max Ernst scheint
Frauen in außergewöhnlichen Posen zu bevorzugen. Deshalb »er
setzt er seine „heilige Cäciiie in das Kiebelsenster eines Hauses. Wie
der Oberkörper der „schönen Gärtnerin " von einem Harnisch, ist der
der „heiligen Eäcilie " von Dachziegeln umgeben , die sich genau den



Aus Baden.
Derb- ndsfag - es Da- . Polizelbeamkenverban- es.

Zn Konstanz fand am g. ds . Mts die Tagung des Bad . Polizci -
beamteiwerbandes statt , die von Delegierten aus dem ganzen Lande
besticht war . Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheitenbegann die Hauptversammlung . die von Oberkekretär Walter -
Karlsruhe geleitet wurde . An der Versammlung nahmen ein
Regierungsvertreter vom Ministerium des Innern , sowie Polizei -
rat Klausmann aus Karlsruhe, -ferner Vertreter des Landtags ,der Staatsanwaltschaft , des Bezirksamtes und der Stadt Konstanz,der Gendarmerie und des württembergifchen Bruderverbcmdes reil .Durch den anwesenden Regierungsvertreier wurde den Polizeiüewm-
ten für ihre treu« und aufopfernde Pflichterfüllung in den letztenJahren der Dank der badischen Regierung ausgesprochen. Die
Polizei sei die wichtigste Staatseinrichtung geworden . Sie sei das

ml« Friedensfundament des Staates . Die Versammlung befassteS im allgemeinen mit Standes- und Bcrufsfragen. Das Ergebnis
Versammlung wurde in verschiedenen Beschlüssen niedergelegt .So befaßte sich u . a. ein Beschluß mit der Neureglung des

Dien st es der Staatspolizei , und zwar soll der Dienstvoll wie bei den übrigen Beamten bewertet werden, und oement-
sprechend sollen die Stunden über 54 bezw 51 Stunden hinaus be¬
zahlt werden . Ferner wurde in einem anderen Beschluß dir Kon¬
trolle der Reviirvorsteher und Wachthabenden , die Gewährung eines
weiteren freien Tages im Monat und bessere Besoldung der Beamten
verlangt . Non Wichtigkeit ist auch der Wunsch , daß ein Dienst¬
stellenausschuß anstatt des Arbeitsausschusses beim Ministerium des
Innern eingerichtet wird . Aus den Wahlen ging der bisherigeVorstand mit Einstimmigkeit wieder hervor , an der Spitze der Vor¬
sitzende O h l a u -Mannheim . Als Ort der nächsten Tagung wurde
Heidelberg bestimmt.

Die deuischen Dvdenseehäsen.
Nachdem die Verhandlungen wegen Uebernahme der deut¬

schen Bodenseehäfen, Landungsplätze und Landungsstege von der
Reichszollverroaltung durch die Äeichseisenbahn soweit ge¬diehen find, daß sie als abgeschlossen gelten können , sollen in aller¬
nächster Zeit sämtliche Häsen und Landungsplätze aus dem Besitzder Reichszollverwaltung (Reichsfinanzministerium ) in den Besitzder Reichs-Eisenbahn übergehen . Sämtliche Verpflichtungen und Be¬
fugnisse , die die Reichszollverroaltung bisher inne hatte , gehen da¬mit an die Reichsbahn über . An Stelle der Wasser- und Straßen¬bau lnspektion, die bisher di« technischen Arbeiten ausführte , tretendie Bauinspektionen resp . Bahnmeistereien . Damit ist ein lang¬
gehegter Wunsch der Behörden in Erfüllung gegangen . In Zukunftgibt es nur noch eine Behörde , die über die Bodenseehäfen und Lan¬
dungsplätze und -siege zu verfügen hat . Bisher hatten neben den
Dampfbootverwaltungen die Zollverwaltung und die Wasser- «tnd
Straßenbauinspektion mitzureden . Hier wird die Abbau - und Er -
sparnisfrage praktisch durchgeführt. Allerdings wird dir Eisen-
bähnverwaltung in der nächsten Zeit verschiedene Auslagen zu tragenhaben : denn durch den Zwitterzustand und die jahrelang hinge-
zogenen Verhandlungen wegen Uebernahme an die Reichsbahn istan den Landungsplätzen und in den Häfen fast gar nichts mehr aus¬
gebessert oder erneuert worden.

«-
x Landwirtschaftliche Studienreise nach Schwülem Die Badische

Landwirtschaftsailrmer beabsichtigt vom 28. Juni bis 5. Juli eine
landwirifä -aftliche Studienreise nach Südschweden , sowie nach
Mittelschweden j$u veranstalten , um den badischen Landwirten
Gelegenheit zu geben, die Landwirtschaft und ihren Betrieb auch in
anderen Gegenden kennen zu lernen und die hierbei gewonnenen
Kenntnisse und Erfahrungen zur Verbesserung der eigenen Wirtschaft
zu verwerten . Im Anschluß cm die Studienreise ist ein Besuch von
Stockholm vorgesehen.

#
0 Durlach, 11 . März . Selbstmord. Der Landwirt Webervon Wöschbach war im hiesigen Krankenhaus cm einer Blinddarm¬

entzündung operiert worden. Zwei Tage darauf entwich er ausdem Krankenhaus uni - wurde beim städt . Viehhof tot aufgefunden.
) : ( Untergrombach, 10 . März . Dieser Tage fand Im Rathauseunter dem rührigen Vorstand , Fabrikant Becker , « ine Generalver¬

sammlung der Spar - und Darlehenskasse statt , die außerordentlich gutbesucht war Als Vertreter des Verbandes hadischer GenossenschaftenKarlsruhe konnte der Vorsitzende den stellv. Verbandsdirektor Hofmannund Bezirksleiter Heeb aus Karlsruhe begrüßen. Die einleitendenWorte - des Vorsitzenden aalten dem Fortbestehen der Kasse , die nachmehr als 30- jähriger Tätigkeit den Zeitverhältnissen zum Opfer ge¬fallen war . Der Hauptredner , Bezirksleiter Heeb behandelte insbe¬
sondere die Frag « der Geldentwertung und gab Mittel an . wie die
Aufrichtung der Kasse möglich gemacht werden könne . Der stellv .

Verbandsdirektor Hofmann ermahnte zum festen Zusammenhaltenund schilderte die Vorteile des Zusammenschlusses in der Zentrali¬sation . Die Versammlung beschloß einstimmig, die Kasse weiter aus¬
zubauen und setzte den Geschäftsanteil pro Mitglied auf 100 Goldmark
fest Nach reichlich verlaufener Diskussion konnte der Vorsitzende Bek -
ker d 'e Versamnilung mit Dankesworten schließen .“ Pforzheim , 10. März . Mieterfreuden . In einem Hause der
Kaiser Friedrich -Straße fand morgens eine Rauferei zwischen einigen
Bewohnern statt , die schon längere Zeit in Unfrieden leben. Einerder Beteiligten erhielt einen Stich in den Arm und mußte ins Kran¬
kenhaus ausgenommen werden . Der Täter ist verhaftet .

. R . Breiten , 10. März . Vaterländischer Vortrag . Don der hie¬sigen Ortsgruppe der deutsch-nationalen Partei gerufen , sprach der
Württembergische Land- und Reichstagsabgeordnet « Bazille ausStuttgart über „Politische Irrtümer und Deutschlands Zukunft" i
fast 2 -ftündigem Bortrag und ließ dabei wenn auch mitunter starktadelnd , in sachlicher Weise die Ereignisse der letzten Jahr « vorüder -ziehen. War der Rückblick düster, so war der Ausblick auf Deutsch¬lands Zukunft in froheren Farben gegeben. Vor allem werde dieheutige Jugend an der Zukunft Deutschlands bauen.

— Mannheim , 10 . März . Pfal .z -Opfcrtag . Ein« gewaltigeMenschenmenge hatte sich in den gestrigen Vormittagsstunden zur Be¬gehung des hiesigen Pfalz -Opfertages eingefunden, welchermit fwei Standkonzerten am hiesigen Friedrichsplatz seinen Anfangnahm . Als Ergebnis der sich hieran anschließendenöffentlichen Samm¬lung dürste «inen recht ansehnlichen Erfolg zeitigen . Der mit demherrlichsten Borfrühlingswelter begonnene Pfalz -Opfertag fand amAbend mit einer Kundgebung im Rosengarten seinen Abichl ' ß.Die ungehure Menschenmenge bewies durch ihr Erscheinen und ihreOpferwilligkeit , was sie ihren bedrängten Brüdern in der Pfalzschuldig ist
( :) Mannheim , l0 . März . Tätlich verunglückt. In Sandhofenstürzte der 84jährige verheiratete Bäckermeister Jakob W i t t n e rvom Heuboden in eine Tiefe von 12 Meter und erlitt so schwere Ver¬

letzungen. daß «r starb .
) : ( Schwetzingen, 10. März . Ertrunken . Di« 17jährige FriedaPfisterer aus Plcmkftadt brach, als sie über die Eisdecke des

Schloßgattenweihers ging , ein, und ertrank .
Buche «. 11. März . Brand . In A l t h e i m ist da» Hans derWitwe Geier durch Fever zerstört worden . Die in dem Haus la¬gernden Warenvorräte konnten nur zum Teil gerettet werden . Di«

Entstehungsurfache des Feuers ist unbekannt .— Freiburg . g. März . Sonderzug zur Ausstellung „Handwerk undHandel" nach Karlsruhe . Die Handwerkskammer Freiburg beabsich¬tigt . zum Besuch der in Karlsruhe stattfindenden Ausst llung „Hand¬werk und Handel" am Sonntag , den 6. April 1024 , einen Sonderzugzusammenzustcllen, der von Lörrach abgehend auf den verschied nenZwifchenstationen die Teilnehmer aufzunehmen hätte . Rach den Be¬stimmungen der Reichsbahndirektion muß eine Mindcstbefetzung desExtrazuaes mit 800 Personen zustandrkommen. Auch Richtdand-werker können sich diese Gelegenheit , einmal zu einem billigen Preisnach Karlsruhe zu kommen, zu nutze machen . — Am gleichen Sonntagfindet im großen Festhallensaal in Karlsruhe eine Handwerker¬versammlung aus ganz Baden statt , die eine Massenkundgebungdes Badischen Handwerks we-den soll.Freiburg . 10 . März . Lebensmittelhilf « an Minderbemittelt ».Der Stadt Freiburg soll eine gewisse Menge von Lebensmitteln alsunentgeltliche Spende der vom Arbeitgeberverband für d '
e Stadt be¬schafften Lebensmittelreserven verabreicht werden. Die Auswahl derzu Bedenkendeu. deren Höchstzahl auf insgesamt 15 000 festgesetzt wird ,hat durch das Fürsorgeamt zu geschehen.

Säckingen, 10 . März . Fridolins fest. Begünstigt vom herrlich¬sten Wetter wurde am Sonntag hier das Fridoiinsfest gefeiert . Be¬reits am Freitag abend war der Bischof K e p p l e r von Rothen¬burg hier einaetrcfien . dem dann später der Staatspräsident Dr . K öh ,l e r nachfolgte. Auch aus der nahen Schweiz, dem Hotzenwald sowiedem Rhein und Wiesental waren zahlreiche Besucher zu dem Fest« her.beigeströmt. Am Sonntag früh wurden unter der Aussetzung desSchreins des heiligen Fridolins heilige Messen gelesen . Der Haupt -gottesdienst mit dem Pontifikalamt des Bischofsvon Rothenburg gestal¬tete sich sehr eindrucksvoll und feierlich . Am Abend fand im katholi-Ken Vereinshaus »ine weltliche Feier statt , die einen sehr schönenVerlauf nahm.
O Säckingen, 10. März . Ein schwerer Motorradunsall hat sich inGrenzach ereignet . Drei jung« Burschen fuhren in derart rasen¬dem Tempo durch das Dorf gegen die Schweizer Grenze, daß sich dasMotorrad mit dem Seitcnanhänger in einer kleinen Straße nbiegungüberschlug . Der Führer des Motorrads , namens Baumgart¬ner von Grenzach, erlitt eine schwere Verletzung der Wirbelsäuleund wird , falls er überhaupt mit dem Loben davonkommt, zeitlebensein Krüppel bleiben. Die beiden anderen erlitten leichtere Ver¬letzungen.

# Doncrueschingen , 9 . März . (Stenographentagung .) In den
Tagen vom 7 . dis 0. Juni hält der Badische Stenographenbund
„Stolze - Schrey " in Donaueschingen seinen diesjährigen Bundes¬
tag ab . Es werden dabei wiederum zahlreiche stenographisch « W tt »
kämpfe stattfindei^ neu vor allem ist der stenographische Mehrkampf.
Dieser umfaßt «im Prüfung der stenographischen Fertigkeit nach allen
Seiten hin (Aufnahme und sofortige Uebertraaung des Stenogramms ,
stenogranhisches Wettlesen , stenographisches Schön- und Rechrschrei -
den.) Weiterhin Ist die praktische Vorführung der verschiedenen
stencgiaphifchen Tätigkeiten wie z . D . im Gcschästsleben und bei der
Presse vorgesehen: besonders interessant dürfte dre Vorführung der
neuesten Art stenographischer Betätigung , nämlich die Aufnahme
von Radio -Fernspriichen werden. Mit der Tagung w . rd eine groß¬
angelegte Ausstellung für Stenographie - und Bürobedarf verbunden
sein , bei welcher die modernsten Bürobedarfoartikel zur Ausstellungund Vorführung gelangen werden. Für diese Ausstellung liegen be¬
reits zcchlreiche Anmeldungen der größten Spezialfabriken Badensund Württembergs vor . Soweit sich bis jetzt schon übersehen läßt»wird die Tagung einen glänzenden Verlauf nehmen und es ist dahermit einer großen Teilnehmerzahl zu rechnen.

Engen , 11 . März . Feuer . Gestern früh 8 Uhr brach im
Hause des Viehhändlers Braun Feuer aus . Das Innere de«
Hauses brannte vollständig aus . Die angrenzenden Häuser habenunter der Einwirkung des Wassers sehr gelitten und standen unter
großer Feuersgefahr . Die Bewohner des abgebrannten Haufe»
konnten nur dos nackte L-ben retten .

Bonndorf . 10. März . Z»m Beamtenabban . Ein « hübscheAbbau -Geschickt« kann von bier berichtet werden . Auf 1 . März warbeim hiesigen Postamt der Obervosiickafiner pensioniert worden . Fürden bis jetzt von ibm versehenen Vostoang nach dem Dorfe Grafen¬
hausen wurde ein Aushel 'er gestickt. Zu diesem Posten meldet« sich

'
niemand außer dem abgebauten Vostichaifner. Run stapft er wieder
täglich mit der umgehänaten Posttasche nach dem zweieinhalb Stun¬den von Bonndorf entfernten Grafenbausen , freilich nicht mehr al»
Oberpostschaffner, sondern als Aushelser .

Konstanz, 11 . März . Bubenstreich. Am Sonntag nacht wor¬
den di« berühmten prachtvollen Freskogemälde im Kreuzgang de«
Inselhotels von Dnbenhand beschädigt . Besonder« das bekannte
Kaiserbild wurde schwer beschädigt . Die Zerstörer haben die Arbeit
offenbar mit einem sehr scharfen Instrument ausgeführt . Racheinem Sachverständigenurteil lassen sich aber dir Schäden wieder au*»
bessern . Di« Täter sind noch nicht entdeckt .

Geritvlszeituntt .
« Heidelberg , 10. März . Ein erschütterndes Mld sittlicher Ver¬

kommenheit und sozialen Elends enthüllt « eine Strafkammer -
v e r h a n d l u n g , in der sich der 54 jährige Wilhelm Friedrich Christ
wegen Bllllschande und seine 51jährige Ehefrau wegen Kuppelet
zu verawtwotten hatten . Die beiden Aigeklagten sind in Waldwim¬
mersdach wohnhaft . Die Verhandlung ergab , daß der Angeklagte
längere Zeit hindurch mit feiner 13jährigen Stieftochter verkehttund daß feine Ehefrau , die Mutter des Kindes , ihm dieses direkt zn-
gefiihrt hat . Das Kind war schon frühzeitig außerordentlich ver¬
wahrlost. Bei dem Urteil ging das Gericht über den Anttaq de«
Staatsanwalts , der für den Äiefvater ein Jahr und für di« Mutter4 Monate Gefängnis beantragt hatte , hinaus und verurteilte den
Christ zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust und fein«
Frau zu 8 Monaten Gefängnis und 5 Monaten Ehrverlust .

„ nach Geheimrat Prof . Dr . 31 Zuntz fördert den
w Haarwuchs durch spezifische Orrähruna - er Haare .

Ach» Hütte ich das aewutzt !
feufzi mancher, dem ein MtderfaHren ist. Der gewaltigedeS Schicksal - r-oistl oft flUife Wunden ln die Menschenleere hinein . Dorge^L>er- enKNMÛ er, Fe- hchLLge ustv. rönnen Sie vermLiwen . wenn Sie Nch
vttytzoiiig Uder Ihr Schicksal trvfarmleren, uru es bemustern -n könne «.
Drrrch Angabe de - GevurtSdatnnrS sind wir in der Lage . Ihren Charakterdie Vergangenheit , dar Eheleben , sowie Ihr ganze- LebenSlchickfal von der
Wiege bis zimr Grabe wahrheitsgetreu zu entrollen . Gine einzige Warnungkann ssl grobes Unheil verhüten . Nähere Aufklärung Ji S —. ^ <39a

Institut für Astrologie, Berlin SW 88 G. 83.

Zahnpasta selbst zu bereiten !
Wenn Sie die nasse Zahnbürste ln Nr . Bahr *« „Zahnpulver Nr. *Telmiuohen , bereiten Sie sich selbrt Irische aromatische Zahnpasta, weich«die Zähne blendend weiß erhält und tra Gebrauch außerordentlich sparsam'.si . — ln allen Apotheken und Droaeiien zu haben. A &3

Leibeslinien der Gefangenen anpassen. Man beginnt den tieferenSinn des Kubismus zu begreifen . Da Dachziegel viereckig sind ,mußte notgedrungen der Körper der „heiligen Cäeilie " auf alle Kund¬gebungen verzichten und quadratische Formen anehmen , die auch demGesichte verliehen wurden , das glücklicherweise von den roten Ziegilnnicht bedeckt wird , weil man sonst, allen Versicherungen des Malers
zum Trotz, nicht an eine „heilige Cäeilie " glaubm könnte . . . .Es soll nicht verschwiegen werden , daß sich die Menge der Be¬sucher vor Ernsts Bildern staut . Im Interesse Deutschlands wünschteman . daß dieses würdiger oder garnicht vetteten gewesen wäre .Im weiteren Sinne zu Deutschland möchte man noch und hatman das Recht, die „Engländerin " Lydia Pearson zu rechnen , die ein
Blumenstück und eine Landschaft ausstellt . Sie ist in Hamburg ge¬boren und die Tochter der deutschen Dichterin Lpser. die Rückert einstlaut gegiert hatte . Ob sie wirklich di« Tochter oder nur die Adoptiv¬tochter des englischen Komponisten Pierson ist . der in Deutschlandlebte , und sehr bekannt gewordene deutsche Lieder schrieb , läßt sichim Augenblick: nicht sagen. Jedenfalls rollt in den Adern von Fräu¬lein Pearson deutsches Blut . Der Berliner Hoftheaterintendant Pier¬son war ihr Bruder .' Zahlreicher und besser vertreten ist auf der Ausstellung der „Unab¬hängigen " das deutsche Buchgewerbe. Georg Müller . S . Fischer ,Sturm - . Euphrrion - . Hyperionmrlag Erich Reiß. Kurt Wolli . E.Tassirer . Wasmuth und andere sind mit Drucken und Einbänden ver¬treten . durchaus geschmacksvollen Arbeiten , die aber nirgends einenFortschritt gegenüber den Leistungen vor dem Kriege bekunden. Manhat das Gefühl , daß sicherlich unter dem Druck der Z it . neue Wegeund Formen der inneren und äußeren Buchausstattung nicht gefun¬den wurden. Ater die Vertretuna Deutschlands im Buchgewerbe istdurchaus würdig und beachtenswert .

Vurrke Zettung.
Das Strafverfahren gegen Dr . Zeigner . Der mit großer Span -

Uung erwartete Strafprozeß gegen den früheren sächsischen Minister¬präsidenten Dr . Zeigner wird , wie nunmehr bestimmt feststeht , amH März vor der tächsüchen Straf ? immer des Leipziger Landgerichts'°>,nen Anfang nehmen. Den Kernpunkt der Anklage bilden zahl-p
^iche Bestechungsfälle, die Dr . Zeigner unter M ' twirkung seines"

itangeklagten . des Schmiedes Möbius , begangen haben soll . Als

besonders bedeutungsvoll wird ein Fall angesehen, in dem ein Land¬wirt zu zwei Monaten Gefängnis und einer hohen Geldstrafe ver¬urteilt worden war . Dr . Zeigner ist als Iuftizminister sehr eifrigbemüht gewesen , die Zustimmung des Ernahrungsministers . der indiesem Fall nicht umgangen werden konnte, für die Begnadigungdes Verurteilten zu erlangen . Von Dr . ZeiMer wird nicht bestritten ,daß er sich eine größere Geldsumme von dem Landwitt hat gebenlassen und daß er auch mit einer Weihnack-tsgans befck>enkt wordenist. Wahrend Dr . ZeiMer anfänglich di« Einbehaltung eines grö¬ßeren Geldbetrages ,'ür sich zugegeben hatte , behauptet er jetzt daßer das Geld sofort nach Empfangnahm « an Möbius zurückgegebenAib« mit dem Aufträge , es dem Geber wieder zur Verfügung zu stellenIn einem weiteren Äestcchungsfalle. in dem die Verurteilten i« derWohnung des Dr . ZeiMer ein Brillantenkollier und «ine « Brillant -ring niedergelegt haben , will Dr . Zeigner diese Wertgraenständ « eben¬falls an Möbius zurückgegeben haben , der sie dann aber zu eigenemVorteil verwendete .
Auch in der Angelegenheit einer Aufenthaltserlaubnis soll Dr .ZeiMer seinen Einfluß zugunsten der Antragsteller geltend gemachthaben , obwohl er zu den Leuten gleichzeitig in geschäftlicher Beziehungstand. Außer Bestechungen wird Dr . Zeigner noch zur Last gelegt,daß er zusammen mit Möbius die Kenntnis einer bereits vor seinemDienstantritt erfolgten Begnadigung , die dem Begnadigten i«t>och nochnicht bekannt gewesen war ausgenutzt habe , um sich Vorteile zu ver¬schaffen. Die Verhandlung wird auch nach der Richtung hin Aufklä¬rung bringen müssen , wie es möglich war daß Dr . ZeiMer mit MS-lsius zufammengewirkt hat . Verfehlungen die Dr . ZeiMer in seinerMilitälEzeit begangen hat . die aber verhältnismäßig geringfügigwaren , haben ihn anscheinend '<n die Hand des Möbius gegeben, so daßer auf Veranlassung des Möbius , um diesem zu hellen . Akten, dieihm zugänglich waren , vernichtet haben soll . Diese Abhängigkeit soll ,so nimmt die Anklage an . von Möbius nachdem Dr . ZeiMer M nistergeworden war , systematisch ausgenusit worden sein . Dr . ZeiMer solldieser Ausnutzung nicht nur keinen Widerstand entgegengesetzt haben ,sondem mit Möbius zusammen daraus versönlick>e Vorteile erstrebthaben. In d'

e Einzelheiten dieser Beziehungen wird erst die Haupt -
verhandlung hineinleuchten.

Den Borsstz der mehrtägigen Verhandlung wird Landgerichts-
direktor v- Miaskowski führen . Die Anklage wird von Oberstaatsan¬

walt Schlegel vertreten . Wegen seiner VerteidtMng hat sich Dr .
ZeiMer cm Rechtsanwalt Dr . Alsberg -Berlin und an Rechtsa-nwalt
Dr Marschner in Leipzig gewandt . Wie verlautet , wird aber voraus -
sichtlich nur der letztere in der Hauptverhandlung Dr . ZeiMer zur

ifi Entwürfe zu Lenin-Denkmälern. In Petersburg beschäftige»
sich die meisten Künstler zurzeit mit Entwürfen zu Lenin-Monumen¬
ten. Die Entwürfe der Bildhauer Charlamow und Sinaifli werden,
dem „Ost -Expreß" zufolge, von der Ktttik am meisten besprach« »
Charlamow stellt Lenin als Steuermann auf einem Schiff bar ,
dessen Steuer er nach links wendet : vor ihm steht Marx , der mit er¬
hobener Hand die Fahrtrichtung weist. Charlamow hofft , sein Mo¬
nument auf der Rrkolai-Brücke , di« über die Newa führt , aufstelle»
zu können. Sinaiski hat »in Lenm -Standbilb von riesigen Ausmaße »
entworfen , dessm gewaltiger Sockel mit Darstellungen von Arbeitern ^Maschinen und landwirtschaftlichen Geräten geschmückt ist. Viel ange«
gefochten wird «in Entwurf von Malewitsch : auf einem Unterbau »den Maschinen und Avheitsgerät « bilden , erhebt sich ein großer Wür¬
fel, der „den Sieg der reinsten Ferm der proletarischen Revolution "
bedeuten soll . In Künstlettreisen wird dieser Entwurf begreiflicher¬weise abgelehnt . da ein Lenin -Denkmal ohne die Gestalt Lenins demVolk nichts sagen und ihm nicht gefallen könnte.— Die Festessen bei Tut -anch-amon. Die englischen Zeitungen ,voran die „Daily News "

, sprechen in ihren Leitartikeln ihre Ent¬
rüstung darüber ans , daß die ägyptische Regierung die von ihr ver¬anstaltete Grabbesichtigung des Grabes von Tut -anch -amon mit gro¬ßem Festessen und Trinkgelagen in unmittelbarer Nähe der Grab¬stätte zum Abschluß gebracht habe . Während Carter mit feinemlangwiettgen juristischen Kampf seine moralischen Rechte auf dem
Prozeßwege vetteidigen müsse , um sein« Arbeit in der Grabstättefortzusetzen , veranstalt « die äayptische Regierung in der Rahe der
Grabstätte , die sie vorgab . pietätvoll schützen zu wollen , vulgäre Feste.

Da- isches Lanöeslheaier.
Merander v . Zemlinsky , vegen troaische» Märchen . Der Zwer«"deute, DienStag , den 11 . MSr». zur ErltauttLyrung «elnugt , hat sein bei»wnlicheS Erscheinen für diesen Tag in Aussicht gestellt .
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Aus - er LandeshauPlska-r.
Karlsruhe , den II . März 1924.

; Was soll das Kind werden?
' (Die Ostersorgen der Eltern).
! i Die Frage , die wir zur Ueberschrift für diese Zeilen gewählt ha-
! ! >•■;: , beunruhigt viele Eltern bei den herannaherrden Schulentlas -
, . jnngsterininen. Di« wirtschaftliche Lage des deutschen Reiches ist

derartig , daß eigentlich alle Berufe als überfüllt angesehen werden
! können ; denn immer noch sind im Reichsgebiet annähernd 4 Millionen

Arbeitslose und Kurzarbeiter vorhanden , und das , obwohl der Ar-
!

' beitsmarkt für einige Branchen im Monat Januar eine leicht« Deist
fcrung zu verzeichnen hat . Im unbesetzten Gebiet ging die Zahl der

■1 unterstützten Erwerbslosen im Monat Januar um etwas Wer
, 100 000 zurück, die Zahl der unterstützten Kurzarbeiter um 240 000,

, , die Zahl der Zuschlagscmpfänger ( unterstiitzungsberechtigte Angeho-
, , rige Vollerwerbsloser ) um etwa 100 000.

In der Zeit der Inflationsperiode war es 'den Eltern recht leicht,
, : die schulentlassenen Kinder in einem Berus unterzubringen : denn in
j

• der Zeit der kranken Währung hatten wir eine Scheinblüte , der
I Arbeitsmarkt stand unter dem Zeichen der Nachfrage, während jetzt
| das Angebot bei weitem überwiegt . Die Lohnpolitik , di« man eigent-
II lich kaum mit diesem Wort bezeichnen kann , war eine schematische
; : Berücksichtigung des Lebenshaltungsindex geworden, der Gedanke der

Leistungsfähigkeit wurde bei dieser RiveHierum-is politik immer mehr
l in den Hintergrund gedrängt , die Spanne zwischen Oualitätsarbei -

tern , angelernten Arbeitern und ungelernten Arbeitern war kaum
noch vorhanden ; ja , die Ungelernten wurden oft besser bezahlt als

i die übrigen Kategorien Mit der Währungsstabilisierung ist unsere
1 gesamte Wirtschaftsführung wieder unter das Zeichen der Konkur-
! renzfähigkeit gestellt, die organisatorische und technische Durchbildung
j der Betriebe , genaue Kalkulationsmethoden werden wieder die
1 Hauptaufgaben bilden , sie bedeuten die Schlüsiel zum Erfolg und

zur Rentabilität des Betriebes . Unter dieser veränderten Lage ge¬
winnt deshalb der gelernte Arbeit sein« alte Bedeutung wieder , und
dies ist der Gesichtspunkt, von dem aus die Eltern der schulentlas¬
senen Jugend und diese selbst die Berufswahl vorzunehmen haben .
Im besonderen ist zu beobachten, das ; das Handwerk , das in der

; Inflationszeit überhaupt keine Lehrlinge mehr bekommen konnte,
aufnahmefähig für die fchulentlasiene Jugend ist.

Zum Schlusie noch ein Wort über die weibliche Jugend .
Dis vor kurzer Zeit war es fast selbstverständlich, das; das junge

, Mädchen ins Büro ging , wir haben infolgedessen eine Ueherschwem -
mung der Büros durch weibliche Kräfte , die nun auch dem Pevfsnal -
abbau in erster Linie zum Opfer fallen . Dieser Abbau wird weiter¬
gehen, als er gegangen wäre , wenn nicht der Mittelstand aus wirt -

; fchaftlicher Not gezwungen wäre , feine Töchter, meist mit höherer
Schulbildung , in das Büro zu schicken . Die Eltern sollten daher den
«ificnttitfwrt weiblichen Berufen mehr Aufmerksamkeit schenken, als
dies bisher getan worden ist. Mehr als je werden deshalb die
Eltern bei der Berufswahl ihres Kindes diesmal mitzureden haben,
wenn auch im allgemeinen nach dem Grundsatz gegangen werden soll ,
das; das Kind einen Beruf ergreifen muh, zu dem es Lust und Liebe
hat . Aber die verwickelten Verhältnisie auf dem Arbeitsmavkt kön¬
nen nur von Eltern gebührend beachtet werden .

«-
f . Todesfall . Der ehemalige Direktor und das Vorstandsmit¬

glied der Sinner A. -G . Hans Friedrich , ist hier im 67 . Lebens¬
jahre gestorben. Der Entschlafene gehörte 40 Jahre lang bis zu sei¬
nem Uebertritt in den Ruhestand der Sinner Aktiengesellschaft an,
und zwar fast 20 Jahre in der Stellung eines Vorstandsmitglieds .

RDV . Ermäh 'guna der Expretzzng -Zuschläge . Der aleich ? G und.
aus dem man die Fahrpreise der ersten Klaffe von 13.2 auf S.6 Pfg .
für den Kilometer erMähigt hat — nämlich um den Durchreisever-

ketzr durch DeutMand zu fördernd — war auch maßgebend für eine
Ermähigung der von der Reichsbahn erhobenen Zuschläge für Exprrtz-
züge . Diese Zuschläge betragen vom 1 . März ab in der 1 . K'affe
6 Pfg . . in der 2 . Kl . 3 Pfg . für den Kilometer . Zrr Zeit verkehrt
nur e i n deutscher Expretzzug , der „Skandinavien -Schweiz-Express ",
einmal wöchentlich zwischen Warnemünde bezw . Sahnitz nach Basel .

sch . Korpsversammlung der Freiwilligen Feurwchr . Im Saale
der Karlsburg hielt am Montag abend die Freiwillig « Feuerwehr eine
Korpsversammluna ab , die stch eines guten Besuches ersreuen
durfte . Obeckommandant Heu her eröfsnete dieselbe mit einer kur¬
zen Begrühung der Erschienenen. Der Vorsitzende . Herr H e u h e r ,
machte die Anwesenden mit der Tagesordnung bekannt , und gab ver¬
schiedene Mitteilungen über die Sterbekaffe. Die Präsenzliste ergab die
Anwesenheit von 170 Mitaliedcrn . Punkt 2 betraf einen Antrag des
Vrrwaltungsrates betr . Aenderung der Statuten bezw . Festsetzung der
Veiträqe und Sterbegeld . Adjutant Porr brachte den Antrag zur
Kentnis der Mitglieder und zwar sollen die Beiträge 40 und 20 gleich
60 Pfennig betragen . Das Sterbegeld betrügt 100 Goldmark . Das
Eintrittsgeld beträgt bei 30 Jahre 2 <M , 40 Jahre 4 -4t . 45 Jahre
6 -4t . über 45 Jahr « 10 -4t . Der Vorschlag des Verwaltungsrates fand
einstimmige Annahme . Am Mittwoch werden die Beiträge eingezogen.
Die Karenzzeit bei Auszahlung des Sterbegeldes wurde noch mitgeteilt
und betrifft nur neu aufgenomene Mitglieder . Ein weiterer Antrag
des Verwaltungsrates betritt d '

e Aufnahme paffiver Mitglieder und
Geschäfte . Die Festsetzung der Beiträge wurde dem Derwaltungsrate
überlasten . Im weiteren verbreitete ffch der Vorsitzende über die
A b e n du n t e r h a I t u n g des Korps am 20 . März d . I . Für den
soa . Feuerwehrball hat das Korps diesmal den qrohen und kleinen
Saal seitens der Stadtverweltuna erhalten . Punkt 5 der Tagesordnung
betras die Bekanntgabe des Termins für die Verleihungen für 25- ,
40- und 50jährige Dienstzeit welche nach neuester Vero -dnung auf dem
Versaffunastaq . 11 . Auaust. stattfinden soll . Der Stichtag ist der
10. August. Unter dem Punkt „Derichied -nes" sprach 5»err Schulz
von der Feuerwehrkapelle warme Worte über den Zusammenhang .
Nachdem der aeschäftliche Teil seine Erlediauna gefunden batte , bei
welchen verschiedene Fragen gestellt und beantwortet worden waren ,
spielte di« Kapelle noch einige Konzertstücke und erntete verdienten
Beifall . Die Korpsversammlung hat darauf ihren Abschluss gesunden.

Z Schwerer Unfall . Gestern nachmittag 4 .40 Uhr sprang ein
verheirateter Arbeiter ans Neuthard in d-r Karl -Wilhelmstrahe von
der verkehrten Seite ans die vordere Plattform eines Lokalbahnwa¬
gens der Linie 7 auf und hielt sich an den; Arbeiter Christian Reeb
ans Hagsfeld fest, was .zurfolge hatte , dass beide von der
Pla 1 tf 0 rin ab stürzten . Im gleicher Augenblick kam aus ent¬
gegengesetzter Richtung ein Motorwagen vom Friedhof her , welcher
die beiden Arbeiter überfuhr . Reeb erlitt einen Schädelbruch und
eine Rippenquetschung und ist lebensgefährlich verletzt ,
während der andere Arbeiter eine Quetschung des linken Fußes da¬
vontrug . Die beiden Verunglückten wurden mittelst Krankenautos
nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht.

X Verunglückt. In einem hiesigen Betrieb ereignete sich heute
morgen kurz vor 4 Uhr dadurch ein Unfall , daß einem dort beschäf¬
tigten Arbeiter eine zwei Zentner schwere Bleiplattc auf den Fuß
fiel. Der Arbeiter trug Quetschungen am Futz davon und wurde
in das Städtische Krankenhaus überführt .

X Mutwilliger Alarm . Heute nacht 12.60 Uhr wurde die
Fuerwache durch den öffentlichen Feuermelder am alten Bahnhofs¬
gebäude. Kriegsstratze, alarmiert . Nachdem die Feuerwache wieder
ebgerückt war , versuchte der leider unbekannte Bursche nochmals
die Feuerwehr zu alarmieren , jedoch ohne Erfolg . Ein derartiger
unglaublicher Unfug gehört ganz exemplarisch bestraft .

1t Kaffee Bauer. Im heutigen Mttkvoch-Konzert wivd Kapellmeifter
D 0 l « z e l, unterstützt durch feine vortreffliche Kapelle, wiodsr «in auSge-
WÄhlteS Programm zum Vortrag bringen, worunter sich SmetanaS feiten
gehört« symphonische Dichtung Vyfeprad hcisindet . ( Siehe die Anzeigen

4- Lehrcrturniiercin Karlsruhe. Am Donnerstag, den 13. Mörz , abends
8 Uhr , hölt im Lchrerturnvercln KnrlSi-rihe der Gefchöfts-ftihrcr der D .tdi -
schcn Fugendharbergcn , Hauptlchrcr Hör dl « , einen Lichid >ldervortrag:
»Von Jugendherberge zu Nugcnd 'herherge durchs Badnertand-" . Lieder»
Vorträge Karlsruher Jugendgruppen rahmen den Vortrag ein . All« Freund«
der Jugend ffnh herzlich einaeladen . (Vergl . Inserat ) .

Turnen ^ Spiel / Sport .
Di« Spiele um die süddeutsche Fußballmeisterschaft brachte),

am Sonntag , außer dem bereits gemeldeten Sieg von 1 . F E . Rärn -
bera über Stuttgarter Kickers mit 3 :0 noch folgende Ergebnisse:
Waldhof — Fusiballsportverein Frankfurt a . M . 1 :0 (0 :0) und Spiel -
Vereinigung Fürth — Borussia Neunkirchxn 4 : 1 (2 : 1) . Die Spiele
am Sonntag haben den Stand in der süddeutschen Fußballmeister¬
schaft wenig verändert . Nürnberg und Fürth führen mit je 6 Punkten .
Nur in der Mittelgruppe trat ein Wechsel , ein , ind " m Waldlos du-ch
seinen Sieg mit 4 Punkten vor 'Frankfurt mit 3 Punkten steht. Kik-
kers Stuttgart und Boruffia Neunkirchen bilden mit 2 Punkten bezw .
1 Punkt das Tabellenende . Nächsten Sonntag sind die letzten Bor -
spiele, dann beginnen die Rückspiele .

: - : S^om Rudersport . Der Karlsruher Ruderklub „Salamander ''
hat seine vier neuen Boote , die diesen Winter im „Kühlen Krug " die
Taufe empfangen und dort seitdem gelagert hatten , vergangenen
Samstag auss Wasser gebracht und nur ihrem vorläusigen Stanvort ,
auf der Insel Rappmwörth . untergehracht . Di« Prüfung der Boote
hinsichtlich der technischen Einrichtung , der Bewegungsfähigkeit und
der Standsicherheit ergab volle Zufriedenheit und das ganze Matena !
darf als erstklassig angesprochen werden . Der Ruderbetrieb wird sofort
in vollem Umfange ausgenommen , um im Lause des Somm :rs an den
Wettkämpfen auf den vom Deutschen Ruderverband arrangierten Re¬
gatten starten zu können . Eine Reihe tüchtiger junger Herren hat
sich hierzu berits angemeldet . Die jungen Ruderer sollen nächsten
Samstag im Klubzimmer des „Salamander "

, im Kühlen Krug , mit
dem Wesen des Rudersportes vertraut gemacht werden. Insbesondere
wrid hierbei der zweite Vorsitzende . Herr Architekt Jul . Frisch av
Hand eines gediegen ausgearbeiteten Materials Instruktionen erteilen
über Bootskonstruktionen und Bootspflege . Infolge der feindlichen
Besetzung ist das Hafengebiet für den Ruderbetrieb gesperrt Dagegen
ist der offene Rhein für Ruderfahrten fteigegeben . , Es war daher
ein glücklicher Griff seitens der Klubleiting als Sie einen geräumigen
Bootsschuppen auf der Jniel Rappenwörth stch sicherte und damit un¬
eingeschränkte Bewegungsfreiheit bei der Durchführung des Trainings
und der Fernfahrten schaffte . Hierzu kommt noch die Annehmlichkeit,
daß das Daxlander Altwasser mit seinen Abzweigen bei Neuburg¬
weiher , Au« und Illingen von hier aus den Ruderern zur Verfügung
steht .
Kandballausroahisprele des Karlsruher Turngaues

Um die endgültige Eaumannschaft des Karlsruher Turngaues
feststellen zu können, fanden am Sonntag nachmittag auf dem oben¬
genannten Platze Auswahlspiele statt . Die A-Mannschaft der Liga
(weiß) hat Anstoß und trägt den ersten Angriff schön durch . Ein
daraus resultierender Schutz wird von dem famosen Torwächter der
8 -Mannschaft (schwarz ) schön gewehrt . Sofort setzt jetzt die 8 -Mann -
schaft mit mächtigem Gegendruck ein. Vier in gleichmäßigen Abständen
erzielte Tore sind das Resultat eines schönen flotten Kombination »,
fpieles der Schwarzen. Sofort nach der Pause ändert stch das Bild .
Schwarz bisher mit dem Wind im Rücken spielend, mutz jetzt gegen
Wind spielen und braucht geraume Zeit sich wieder zu finden . Weiß
nützt diese Zeit aus und erzielt in gleichen Zeitabständen drei Tore .
Jedoch Schwarz will sich den Sieg nicht mehr entreißen lassen und
rafft sich gegen Schluss wieder auf Die restlichen Minuten verlaufen
bei gleichmäßig verteilten Spiel resultatlos . Die für das in Aussicht
stehende Städtespiel Ludwigshafen —Karlsruhe in Betracht kommende
Mannschaft der Liga wird in folgender Aufstellung antreten :

Röck (Beierth .)
Walter Briistle
M .T .V . K .T .D.

Dlattner Pfrommer Lauinger
K .T .V . K .T .T . Beierth .

Möloth Ritzinger Amolsch Ludwig Fischer
- M .T .V . K .T .V . MTV . Beierth . Beierth .
Das vorausgegang -ne Auswahlfpiel der A-Klasse endete mit 4 :2

Toren für die S-Mannfchaft . Hier sind es Durlach , Ettlingen und
M .T .V , die die Besten stellten und die Eaumannschaft zusammen
ausmachen. A«.

HOCKEY
CAIRO GOLD
CLIO KORK
CHICAGO KORK
OBERST
BRIDGE
BUFFALO LIFE

ÄB 1 . MÄRZ
BLAU PUNKT
WAIDORF-ROSE
WHITE HOUSE
EPSOM
WALDORF- PERLE
SSaföorf-,EXTRA
CENTRALPARK
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Frankfurter Börse vom 11 . März.hd. Frankfurt , ll . März . (Drahtmcldung unserer FrankfurterSandelsoertretung . ) In Nachwirkung des im gestrigen Vörsenverlauf>ur Berliner Rechnung in stärkerem Umfang an den hiesigen MarktSelegten Verkaufsmaterials , das einen scharfen Kursdruck ausübte ,^ öffnete auch die heutige Börse in durchaus schwacher Haltung . Der
Aückschlbg wurde dadurch begünstigt , daß auch das Privatpublikum ,aufgeschreckt durch diese Vorgänge , erneut Aktienmaterial zum Ange¬bot stellte . Dazu kommt noch der empfindliche Mangel an Kapi¬talien , an dem unsere Wirtschaft leidet , so daß immer wieder ansehn¬liche Aktienpakete aus Industrie und Handel zum Verkauf kommen ,was bei der fehlenden Unternehmungslust den Kursdruck immer
fühlbarer macht . Immerhin ist bemerkenswert , dag die Kursein¬
bugen nicht sehr stark zum Ausdruck kamen, trotzdem auch die berufs¬
mäßige Spekulation Abgabensigung erkennen liest.Das Geschäft war etwas lebhafter und ziemlich erregt , konnte sich
aber im Verlauf beruhigen . Bemerkenswert ist ferner , daß die füh¬
renden Werte die schärfsten Einbußen zu verzeichnen hatten , während
die kleinen Werte weniger abgeschwächt waren . Drängendes Angebot
war nicht festzustellen und die Rückgänge bewegten sich im Rahmen
von 1 bis a Prozent .

Vom Valutamarkt hört man , daß der Franken sich zu be¬
haupten beginnt , fraglos infolge größerer Inventionstätigkeit der
Bank von Frankreich. Der Franken stellte sich heute gegenüber dem
Pfund auf 115,75—116,25. Das englische Pfund war dagegen noch
leicht gedrückt , aber die Mark wird aus New York als unverändert
gemeldet. Am Geldmarkt zeigte sich hier weitM starke Nach¬
frage . Besonders gesucht sind Rentenmarkkredite . Monatsgeld und
Papiermark stellten sich auf Prozent , vierzehntaglges Geld
auf i %—2 Prozent , Rentenmark pro Monat auf 2%—2 /s Prozent .

Der Montanmarkt war durchweg schwächer. Vuderus min-
vus 2 . Deutick Lurembura minus 2 . Mannesmanv minus 4.6 . Phonir
Minus 2. Rheinische Braunkohlen minus 2.75 . Von Kallwerten
schwächten sich Westereneln um 3 .5 und Aschersleben um 2 5 ab Auch
» berschlekische Werte waren erheblich gedruckt . Caro mmu ^
2.5 . Am chemischen Markt waren die Rückgänge oleub 'alls bei
starkem Angebot vorhanden Badische Anilin minus 1 . Sche ^ canstalt
Minus 1 .5 . Griesheim minus 125 . Höchster minus 0 .5 , lZlberielder
Minus 1 Holzverkohlung minus 0 .5 , Rbenania minus 1 .4, Rutgers -
werke minus 2 .5 , Vnglo Guano minus 0 .5 . .

Am E l e k t r o m a r k t . der sich der Aufwartsbewegung anschloß
waren Lahmeyer stärker angeboten (— 2 .75) . A E G . 0,825 , Licht
Und Kraft — 2,6 , Reiniger — 0 .1 , Elektrische Lieferungen notierten
Nach Pause mit 17 . Auch der Bankaktienmarkt eröffnet- rn
durchaus schwacher Haltung . Es gaben nach : Barmer Bankverein
- % , Bayerische Hyrothekenbank — 0 .25 . Kommerzbank ' — 0,4 ( 6 ) ,
Darmstädter Bank — 0,65 , Deutsche Bank — 0,0 . Diskonto — 1 .7o.
Dresdener — 1 .25 , Metallbank — 0 .25 . Mitteldeutsche Kreditbank
— 0,4 , Westbank — 0,15 . Von den Wiener Banken gaben Oester-
krichische Kredit 0,04 . und Wiener Bankverein 0,025 nach . Starker
Kedrückt waren Schiffahrtsaktien , besonders Hapag — 2,5,
Pordd. Lloyd — % , Schantungbahn leicht gebessert .

Von den Industrieaktien waren Maschinen - und Auto¬
aktien gedrückt Kleyer minus 0 .25 . Daimler minus 0 .6 , Karls -
Wer Maschinen minus 0 .6 . Eßlincwr minus 0 .75 , Kraus minus 1 .
Äkoenus minus 0 .3 Zellstoffaktien niedriger . Waldbof minus
D Zuckeraktien scharf nachgebend. Badischer Zucker minus 0 .75 .
arankentbal minus 0 0 , Heilüronner minus 01 Offsteln minus 0 .75" heinaau minus 1 , Stuttgarter Zucker minus 05 . ^ ..Auch die Werte des K a s s a i n d u st r i e m a r k t e s hatten Ruck-
Enge zu verzeichnen Niedriger wurden Ludwig Ganz minus 035 ,
Holzmann minus 0.5 , Wann u. Freytaa minus 0 .3 . Heidelberger Ze¬
ment sschark anaebotenl minus 0 375 . Dyckerhoif minus 0 6 . Bingwerke
Minus 0 8 . Deut 'cber Eisenbandel minus 1 .35. Inaq minus 0.25 , Julius
bichel minus 0 .5 Stoeckick>t Gummi minus 0 .01 , M ' gg minus 0 .15
<lnv -"-ändert blieben Dr . Vaul Mever mit 1 7 und Mainkraft mit 4.3.

Am Rentenmarkt wa-en deutsche Anleihen unverändert
schwach. Die Einbußen waren heute stärker als gestern . So verloren
sprozentige Reichsanleihe 0 .05 . 5prozentige Kriegsanleihe 0 .007 )4 .
D'cn preußischen Konsuls schwächten sich 3 prozentige um 0 .075 un>
^ '-4 prozentige um 0 .05 ab . Einem scharfen Angebot unterlagen
^ prozenstge Bauern die von 0 82 auf 0 .65 zurückgingen . Don der eN
^ meinen Schwäche waren Auslandsrenten weniger beeinflußt
Bagdad 8 37 , Zolltllrken 8 .25 , Lombarden alte 7.75. Dieser Markf'Er also widerstandsfähiger .

Der Freiverkehr batte bei gedrückter und lustloser Tendenz
"Ur geringe Umsätze . Die Senkung der Kurse war auch hier all-
Seinein. Man hörte Api 6—6 .25, Decker Stahl 8,75 . Becker Kohle
^■25 , Hansa Lloyd 1,7—1 .8 , Entreprises 41—45 , Mez Sohne 5 , K ü -
^ rshall 0.5 Ufa 8 , Ludmigsburger Porzellan 3.25 , Erowag 0 .36—0 .35
chemische Remn 0.725 , Unionbrennerei Kehl 0.86. Im späteren Ver¬
ruf konnten vereinzelt leichte Erhöhungen zum Durchbruch kommen
f'vch blieb die Grundstimmung bei schleppendem Geschäft ganz schwach .

Berliner Börse vom 11. März .
, , kck . Berlin , 11 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
'Jriftleitung ) Heute bewahrte die Börse auf allen Märkten äußerste
Zurückhaltung. Die Umsätze waren so gering , wie seit Jahrzehnten
Mt Die Kurse bröckelten weiter ab . Zumeist erfolgten die Rück-
8?uge schon in schärferem Tempo . Deprimierend wirkten eine ganze
Fritze wirtschaftlicher Faktoren , so vor allem die Passivität der
deutschen Handelsbilanz f ^ it Januar und die Gerüchte, die über die
^ Ensiichtlichcn Erklärungen der Verwa ung der Berliner Handels -
Uellfchaft zur Bilanz in Umlauf waren Angeblich beabsichtigt Herr
^"rstenberg in der heute stattfindcnden Bilanzsit-nng dem Aufsichts -

seines Unternehmens eine ziemlich pessimistische Darstelluna der^ gemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse und der Lage des Bank-

äsr strsipunktfreie Sieger der

gewerbes im besonderen zu geben. Während die Börse im Hinblick
darauf , daß die Berliner Handelsgesellschaft die einzige Großbank >st ,die noch mit Goldkavital arbeitet , die Zusammenlegung des Kapitals
auf die Hälfrc , höchstens auf ein Drittel erwartet hat , soll die Ab¬
sicht bestehen , vorläufig diese Frage überhaupt nicht zu klären und an
einem anderen Zeitpunkt eine stärkere Zusammenlegung vorzunehmen.Man rechnet mir einer Dividende von 10 Eoldmark auf jede Aktie .

Einen starken Einfluß auf das Kursnioeau übt nach wie vordie anhaltende Geldknappheit aus . Die Seehandlung hofft
allerdings , in der zweiten Monatshälfte die jetzt gekündigten Be¬
träge den Kreditnehmern wieder zur Verfügung stellen zu können.Im Devisenverkehr konzentrierte sich das gesamte Interesseauf die Bewegung des französischen Franken . Die Interventionder Bank von Frankreich wird immer deutlicher sichtbar . Es scheint
sich ein schwerer Kampf zwischen diesem Institut und der internatio¬
nalen Spekulation vorzubereiten , desien Ausgang noch sehr zweifel¬
haft ist . Besonders stark wird von Amsterdam und Wien aus in
Franken L la baisss spekuliert. In Berliner Bankkreisen ist mander Meinung , daß es gut fei , von dieser Spekulation die Finger zulassen. Die Nachfrage nach Devisen ist unverändert stark, sodaßeine Erhöhung der Zuteilungen auch heute nicht erfolgen konnte.Die Abschwächnng der Kurse trat am Montanmarkt nicht
so scharf in die Erscheinung, da hie: gestern schon erhebliche Rückgänge
zu verzeichnen 'waren . Heute lagen nur Buderus minus 1,% und Laura
minus VA wesentlich schwächer, dagegen vermochten sich unter dem Ein¬
fluß von Deckungskaufen Bochumer Guß plus 2 , Deutsch -Luxemburgplus 2 Esioner Steinkohle plus 3 , Harpener plus 2 , Kattowitzer plus
1 .5 . Rombacher plus 1% zu erholen . Die Umsätze blieben allerdings
auch am Montanmarkt sehr gering . Kaliwexte lagen durchweg
schwächer. Die Aktien der chemischen Industrie gaben ebenfallsweiter nach Amglo -Euano minus 1 . Griesheim minus 0.75 , Ekel »
trowerte bröckelten ebenfalls ab . Stärker rückgängig lägen ver¬
schiedene Aktien von Waggon - und M a s ch i n enb au a n sta l-ten . Metall werte dagegen waren zu gestrigen Kursen ange¬boten . Zn größerem Geschäft kam es in den Aktien der DeutschenPetroleumgesellschaft. Allerdings betrugen die Kursgewinne nur03 Prozent . Banken lagen aus den eingangs erwähnten Gründeneher im Angebot , doch kam es zu keinen größeren Schwankungen.Schiffahrtswerte fast unverändert . Anslandsrentenbei ganz geringen Umsätzen behauptet , Inlandsrenten größten^teils weiter rückgängig, nur Kriegsanleihe etwas gebessert .Als erste Kurse würben notiert : Deutsche StaatSanleilum :ßproz. Dtsch . Rcichsanl . 0 .065 , 4proz 0.470, 3%proz . 0.240, Sproz. 0.850,4droz. Prß . tontet . Aul . 0.320 , 3%Pooz . 0 .235 , Zlproz. 0.480 .AuSl. Antritten : 4pr» , . Türk . Bagd .-E .-A . ll 7% , 4pr»z . Türk . Zoll-Ant . II 814 , Türk . 400-fr.-Losc , Matzed . Gold -Anl . 5%, Südöstcrr . (Lomv.)2.60 6% , noue 6% , Anat Eisend . Ser . 1 4« , 14, Anat . Etsenb . Der . 2 4% 10Vcrkeltrswerte : Gleite . Hochbahn 41 % , Schan-tung 0.75„ Dt .-Austr.Dampf . 43, Hamb .-Amei . Packet 3314 , Hamb .-Südam . 4214, Hansa Dampf17, Kosmos Gampf . 35 , Nor dp . Lloyd 71, Rotandlinie 20%, StettinerDampser 6, Vereinigte Elbe 4.9.

Banke« : Bk . etektr . Werte 8% , Bk. f . Brau . 214 , Barmer Bankverein3% , Bahr . Hph. Wechsel 4% , Hanbelsgesellschast 42, Eommerz -Privatb . 5% .Darmstädter Bank 10% , Deutsche Bank 12% , Diskonto -Gesellschast 13%,Dresdner Bank 7 , Gssener Kredit 3 .9, Lctpz. Kreditanst . 2%, MttteldeutlcheItredttbank 2%, Oesterr . Kredit 0 .575 , Wiener Bankverein 0.425.Jndustrieaktien : Schulth .-Patzenh . 24 , Mdlerwerke 3, A.-G . f Anilin
15 .5 . Allgem. EI .-Ges . 11. Anglo Guano 33 . Uschafib . Papier 2714, AugSü.-Nürnberg 34 , Bad . Anilin 18% , Basalt A .-G . 15% , Berger Tiefbau 6 , Berg¬mann 19, Berl .-Anb . Masch. 9.6, Berlin -Burger Gisen 2%, Berl .-KarlSr .SSitb . 97 , Bert . Masch . 14% Bingwerke 4% , Bochumer Gust 60 , Gübr . Böh¬ler 51, BuderuS Eisen 1654 , Busch Waggon Vorl . 12% , Byk-Gutdeirw .Gßtmon ASbest 1 .15 . Chart . Waffer 26 , GEtem. Griesheim 15, Chem. vonHeyden 5% , Conti Caoutchouc 9 , Daimler Motor 4, DestEr Gas 23% ,Dtsch .-Ml . Delegr . 24 .8, Dtsch .-Luremburg 51 , Deutsche Ewöl 5% , DeutscheKabelwerke 2 , Deutsche Kaliwerke 52% , Deutsche Maschinen 7 .1 , DeutscheWerke 10% , Deutsche WoMvaren 8,1 , Deutsche Eisenhandel 7 , Drahtl . Ueber-fee 9% , Dynamit Nobel 8%, Eisenbahnverkehr 16% , Glbcri . Farven 17%,Eiektr .-Lieferung 18% , Elekbr. Licht u . Kraft 19, Essener Steinkohlen 55,Fahlverg List u. »Co . 6% . Fekdmühle 6 , Feltemt . Grillcanm « 27% , Gelsen-
ktrchen . Bergbau 55% , Gef. f . elektr . Untern . 17% , Th . Goldschmvdt 14% ,Görlitzer Waggon 6% , Gothaer Waggon 3.8, Hackethal. Draht 3 .4, Ham-mcrfen 16.5 , Hannov . Waggon 17% . Hansa Lloyd 1% , Harb Gummi Phönix2% , Harpener 72, Sarin, . Masch. 6%, Held u . Franke 1 .4, Hirs» Kupfer 37

'
,Höchster Fa -Vcnä4 .5 . Hoesch Esten 47 .5 , Hohenrobewerke 32 . Ph . Holtmann3 .8 , Hnmboldt Masch 27 . Ilse Bergvg.« 26 % . Gebr . Jnnahvns 11 . C . A . F .Kahlvaum 24 .5 , Karlsvnher Masch . 4% , Kattowttz Berg 44 G . 28 . . Kemp 2 ,Kl Schierwerke 44 .5, Köln Neneffen 46 . Köln -Rottweil 7% , Gevr . Körtin 10.6.Lahmeyer 15 .5, Laurahütte 16% , Linke-Hc<sm .-La«chh . 27% , Ludst, . Löwe 44,G Loren ; 6% , Mannesmann 42 , Mansfeld Aktie 12% , Dr . Paul Meyer 1 .5 ,Motoren Deutz 32 . Rationale A-nto 3 . Oberheidarf 24%, Oberschl. C>nyo 28%Oberschl . Koks 57, Orenstein u . Koppel 17.5 , Ostwerke 31% , Phönix Berab .34% , PSae Elektro 4.1, Polyvho »Werke 5.9, Rathgever Waggon 9.5 . Rhein .Braunkohle 37 . Rhein . Meiaww . 10% , Rhein . Stahlwerke 35 . Rhetn -WeM.Dvrcnast . 7 .1 , Rhenanta chem. 9. F . D . Riedel 7.6 . Ramhach-r 2% ,Riickforth Nächst . 2 . RittgerSwerke 16% . Sachsenwenk 2% , Sal ;deifurt 26 ,Satvotti 2 , Schetbemandel 30 , Schlei. Ba . Bitit 42 . Schlei . Tertil 5% , HnaoSchneib-r 7.1 . Schuvert -Sastcr 1% , S » nbert Elektr . 40 . Stegen Solinaen 3,S,emenS n . Halske 42 .5 . Stettiner Vulkan 48 , Möbr Kammoarn 74 Stoll -l»craer Zink 38. Detesth -n F . Berliner 6 % . Tbörls Oelk-vrik 12 . Soond.T ' ctz 3 .8 . Union Gteberei 10 .5 , Verein . Schi 'hi 'abriken 3 Nogel Telear . 3,Voiat -Hoeffner 2%. Wefteregeln 2' lkali 22 . Zellstafs Waldhof 13 , Zlmmev-

niannwerke 1 .7 . N« i-Guinea 5 .1 , Otavi Minen 34 . ,

Rangen unä Oelä ^vesen .
Gemeinnützige Bau - und Lpargcnosteufchaft e. G. m. b. H., Seckenheim.Di« Hauptversammlung hat den Geschäiisanteil aus 200 Rentenmark fest¬gesetzt . Das GcschSitsguthaven der Mitglieder wird nach dem Dollarmtttek -kurs des GtnzahlimgSmonats bezw. EimablnnaStäges voll aufgcwertet .Der Vorstand und LIMichtsrat hot ferne rbeschlosten, die Auswerttmg auchaus die alten Sparguthaben »uSzudehnen . sofern dieselben auf AntellkontoI>beraeschri-ben werben . Um die neuen Spargelder gegen Entivertung ,uschützen , werden stc als verzinsliche , wertbeständige Rentenmarkkontei, fürdie Mitglieder eingerichtet.
Metallbauk A.-G. in Frankfurt a . M . Das Unternehmen er-

rielte im Gei <bäftsiahr 1922/83 einen Reingewinn van 42,81 BillionenMark , der gleick>falls obne Dividendenverteilung auf neue Rechnung
vorgetragen werden soll. Die Generalversammlung findet am 31 .
März statt . ,

;
■

Nr . 78

Frankfurter Börse
MSrz .

Staatspapiere

.ri“/c Dt . Reichaauleihe • 0 .76
4% k . IS . 0 .580

Hoiolisanlo ' h« • * 0 .3101
3°/0 Keiclis -Anlcihe • • 0 9ö 1
i 'll % D. IV a . V • • • —
4*/iä°/o D- VI—IX • • •
4l'. »/0 Dt . 1. 4 . 1914 . . • —
40/o Dt . Schlitztet ) . • • 3 2
4°/o dto . v . >!>I4 - - - 3 2
Dt . Siau -i'C.-Aai . - - * 1 75
4°/0 Kons . v . 1914 • - • • 0 390
o '/a ”/o cito . . - 0 975
3 % dto . . 0 .525
40/0 Bad . Anl v.Jli • • —
3»/„ dto . v . 06 u. 09 • • —
4°/o dto . v. 1919 ■ • ■ - 0 .640
,'l' /a dto . abpest . • • • 0 .400
S' /s dto . v . 02 ii . 04 . . 0 .275
4°/o Bavr . Eisenb .Anl . •
;t>.»io dto . . 0 .670
w/o konf . 81 dto . . . 0 .750
3‘/odtokonf . . —
41/o°/o Kuman . 14 • . . 3 .6

Banken .

vom 1t
•in Proz .)

10 3. | n . 3 .

Badische Bank • • •
Barmer Banke . • • •
Daria Städter Bank •
Deutsche Bank • • •
Dlskonto -Ges . • • •
Dresdener Bank • .
Frankl . Metall bank •
Mitteid . Kreditbank •
Uest . Kreditinst . • ■
Rhein . Kreditbank •
Rhein . Ilypbk . • - •
Südd . Diskonto ■ • ■
We - tbann Krankt . .
Wiener Bankv . • * *
VViirtt. Notenbk . - •

265
4

11 .230 !
12.2

14 750
7 .520
2 .4

0 .650

3T8
4 .45
0 .4

19 . 10
0 .95

Indnstriepapiere ,
36 5
7 350
40
2 .750

115
3

11 .6
36
28 .25

1 .7
19 .250

20 5
18 .750

5

Hapag .
Nordd . Lloyd » » »
Brauerei Eichbaum •
Adt Oebr . .
Ad er & Oppcnh . • -
Adler Kleyer ^ .
A . E . (1. .
Angle (5nano
Ascliafl 'nb . Zellstoff
Badenia Weinheim -
Bad. Anilin u . s . - . .
Bad . Masch . Durlach
Bergmann Elektro •
Bingwerko .
Blei u . Silber Brand
Brown , Boveri • ■ •
Behring . .
Cement Heidelberg •
Choin . Griesheim • •
Daimler Motoien - •
Dt . Eisenhandel - '
Dt . Gold u . Silber Sch.
Dt Verlag .
Dinglor .
DyckorhofI n Widm .Eisenw . Kais rsl . • .
Eiberk . Farben • • »
Elekt . Lieferung • •
Ei . Licht n . Kraft •
Eis . Bad . Wolle • • •
Kmng .
Eßlinger Maschinen •
Ettlingcr Spinnerei »
Fuhr Gebr . ■■• • • •
Felten u . Gnillanme •
Feinmoch . Jctter ■ •
Franäf . Pokorny • ' ■
Fuchs Waggon • . .
Ganz , Mainz
Goldsehm . Th . • • .
Gritznei Masch . - • -
Grün n. BilHnger - •
Haid u . Neu .
Hammersen .
Hank Füssen - -
Heddernh . Kupfer »
Hoch n . Tief -
Höchster Farbw . - »
Holzmann Phil . -
Holzverkohlung • • »
Hvdromeier - -

3 .6
15 . 125

164
4 6

22
7
~
9

6
29

19
_

10 .75
20

0 .9
9 .25

11 .7
32
28 25

4 .12
2
1 .05

16
_
6

167b
36
17 8

m
15i3

7
13

9

0 .68
0 450

0900

2 .990
2 .990 ,
0 290
0 .250
0 .750

0 650

265
3 37
11
11 .5
13 .12

6 .62
11 .75
2

1.612 ’/»
3 .9r >
3 .75

o7s
i.412 ‘1»

6 .3

331
7

40
2.8
275

10 8
32 .5
26 5

17
1837
20 .25
18 .25
10
27sn

14 .25
3 .75
65

21 .5

7
~

5 .3
25

lf 75
10
17

0 .85
8 .25

lf

29
~

4
1 .2
14

15 .5B
35

_
12 .5

14 .6
3 .6

12 .5
9

Jnag .
Jnnghans Gohr . - -
Knuimg Kaisers ! -
Karlsrnb . Masch inen
Klein u . Schänzlin
Knorr Heilbronn -
Kons , Braun - - -
Ki auss u. Co - - - -
Krumm . Otto - - -
Lahmeyer . . . .
Lcderfnhr Spier • -
Ludiv . Walzmühle
Mainkraft .
Meguin .
Mctaltw . Knodt - -
Moenns Masch . - •
Motoren Dentz - -
Mot. Obornrsel - -
N. S .D . .
Oieawerke . . . .
Peters Union - - *
Pfalz . Näh Kayser
Reiniger Geb . u . Sch
Rhein . Kloot . • -
Rhein . Metall . -
K enania Aachen
Rodborg - -
Rüteor9werke -
Sclilinck & Oo. -
Schnellr Frankental
Sclinckert Nürnberg
Schuh Borneis *
Schuhfahr Herz
Schulz Grünlack
Seilindust .Wolff -
Sichel u . Co . - -
Siemens Halske -
Sinalco . *
Südd . Drahtind . - -
Stoeckicht Gntnmi
Trikotweh Besigh .
Thüringer L ’ef . - -
Uhren Furtw &ngler
Ver . Dt . Oelfabr . -
Voigt n . Hüffner • -
Volthom Kabel - -
Wayß u. Freytag •
Wohlmnth - -
Zellst . Waldhof - •
Zschokkswerke » »
Zucker Badische •

„ Frankenthal
„ Heilbronn
„ Offstein •
„ Rheingan
, , Stuttgart

Bergwerks
Bercelins - - - - - -
Bochumer Gaff - - -
Bnderns .
Dt.Lnxemhnrg • •
Eseliweiler Bergw .
Gelsenkircben • •
Harpener .
Kali Aschersleben
Kali Westeregeln •
M&nuesmannw . - -
Manefelder - -
Oberschl . Eisenbahn
Oberschl . (Caro ) ■
Phönix .
Rhein . Stahlw . •
RIebeck Montan •
Rombacher Hütte
Salzw . Heilbronn
Tellus Bergbau -
Ver . König - n . Laurata

Frelverüebrswerte
9 .351
4 .75

11
Becker Kohle
Benzniotoren - -
Krügershnll Kali
Lastauto - - -
Rastatter Waggon » - 8

Wertbest . Anleihen
ln Mark ie Tonne hezw stück .

10. 3 .
3 .5

11 .75
15 .5SA

87
22
8 .75
3

18
5 .541
4 .3

23 .5
1 .2
29

20
6 .6
65
2 .9
3 .5

11 .75
12

9 .4
6 .25

18 5
14 .9
43

33
5 .25
09
9
9 .75

46
925

3 .6
6 .2
26
5 .3
4 .8
2

13 5
2 .3
5
5
5 .2
5 .4
5 25
5 .6

Aktien .
10

11. 3.
3 .1

12 75
15 .4

4 .3
5
8
19
7 .25
3 .3

15 25
5 .2

44
42

21 .51
2

_
6

17 .2
6 .1
6
26
3 .3
2.8

11 .260
10 .9

85
6.1

16J .

12
41

3 .2
4 .5
07

9J7
84
0
~

9

3 .3
6 .25

38
2 .5
62
4 .8
1 .75

12 .5
2.2
4 .5
4 .3
4 37
49
4 .2
4 .75

19 .9
50
80
68
74
18
26 75
44 .75
13
29 .5

35 .5

23
100

3 .5
18 .25

93
59

17 .750
48 .5
75
5

| .75

16

41
13
23 .5
27 .5
35 .5
34

20.8
100

3
17 .25

9
495

10_
8

Badenw Kohlen -
Sachs . Kohlen . »
Preuß . Kali . . -
Preuß . Roggen . -
Hess . Braunk .R, -
Mannh . Kohlen . -
Dollarsch - Anw -

11 .13
1 .3
3
4
_

25

lf

11 .1
1-3
3
4

12

MRMSTJKDTERUND NAT10NA1BANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE (Baden )

Sorgfältige Ausführung
aller bankgeschäftlichen Transaktionen .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe . Karl -Friedrichstr .Alles circa in Billionen Mark pro 1000 .—Adler Kali

Api - - -
Bad . Lokomotlywk.
Baldur -
Becker Kohle
Herker Stahl
Brnz - • * «
Brown Boyeri
Continentalo IIolz

Verwertung - -
Deutsche Lastauto !
Doutsche Petroleum !
Germania Linoleum !
Grindler Zigarren . i
Großkraftw . \ ttbg . ]
Hansa Lloyd - - . !
HeldhurgVorz .-Akt . I
[nag . . . . . . |
Itterbraftwerk - • i
Kabel Rheydt . . !
Kammcrltirsch - - |

360
65

7
38

100
100

53
25

0 .4
36

210
3 .5
3 .5

19
580

35
25
95

0 55

Karstadt • . . • • 35 Ufa . .
Knorr . 90 Zuckerwaren Speck
KrttgershftU . . . . 110 5®;« Bad . Bohlenw .-Lanaeswirtschaftst . 0 .9 Anleihe .
Meliiand Chera * • 10 6®/0Man n h .Kohlenw .Meurer Spritzmetall 6 Anleihe .
Moninger Brauerei 300 7°/0 Sachs . Braun -
Offenburger Spinn . 300 kohlenwert -Anl . •
Pax . Industrie « und 5% Rhein-Main-Don

Handels - A.-G . - • OR Gold-Anleihe . -
Petersburg . Intern . 30 5% Keckarwerke
Rasiaifcerwafffcon • 90 Gold-Anleihe • •
Rodi u .Wienenberg . 5% Preußische Kali -
Rnssenbauk • • • 60 Anleihe pro 100 kg
Schuvag . 3 53i, Sächs .Roggenw .-

100 Anleihe pr . Ztr . •
Sloman . SO/oSüdd . Pestwert -
Tabak Handels -A- Q 0 35 bank - Obiigationen
Teichffräher • • • 35 6°/oFreiburger Holz *
Textil Meyer - • • 8 wertanleihe
Turbo *Motor .Stuttff . 08 nro Festmeter - -

» .
90
65
11
11
2.2
2.5

'
2.5
3 .5
3
17

30

in Würfeln
ist ganz vorzüglich

Man achte auf ' den Namen IW AG Bl und die gelbrote Packung .

h 'Vir haben attl Lager sofort lieferbar :

fiiscliiaDiifaliplnioilel ! Mk. 58ü .-
pHmOlIell 1924 mit Fußbreitem Mk. 650 .-^ Heichlnioloi’räiier ^ ÄS ' Mk. 500 .-

^ erner liefern wir emführungsha 'ber :
ir Mk. 190.- Reforioräder Mk. 140.-ur Damen , Herren und Kinder ein ModelLu* pr. Jung & Co. TbÄk Karlsruhe

V ADsstellinesraiim : Herrenstralle 5 .
^ 0 r p .nu rrK a r i-Kr1eclr Ic h s t r a Qo 6 , ll .,- iHuro Milzeri . Teielon 5814 . 41411" J tt #banttsbartfii ü e,erJ t « 1* »ns vrrtsw «» tHHjpauruu Druckerei tu « ad . Press«.

rnfen Sie an . wenn Sie durch
das altbewährte Spezialhaus
D. V. G. D. Mn Springer

Ratten . Dtänsc , Käfer ete .mit gliin/ .cnd - m Erfolg v . r -
tilpt haben wollen . Mcii-
Betrieb nebst Büro u. Ver-
t &ufsstelle beündet sicli
nur Ettlingsrstr . 51
A . S -Präparate zur Solbst -
anweuduug sind die besten .

Achtung ! Achtung ?
(üf Solana « Vorrat ! TL»

Prima Fahrraddecken . . . 4 .- -
„ Gevirgsdecken . . . 6 50 ^rSn lauck . 1 .10 m

Damenräder von ino m an. — Bittoriaräder
! u biüiaen Prellen . «36681

Fahrradhandlung Th . Kögel » Karlstr. 93.

Grötzerrtz Fnbrnnternedme » ( Motor -
wagenl übernimmt noch rede Ärt von

Last-

hier oder auswärts , Tages », Monats - undJahreSabichlüste . Anaebote unter Nr . 4106 andie . Badisch» Prelle .

Spanisch.
Wer erteilt erstklaiii ,gen Unterricht in der
Ivaniichen Spräche ?
Grammaiik und Kon»
veriation . Angebote
unter Nr . 4 ( 64 an ö >e
, Bd . Prelle - erbeten .

Kriilidl eiizl. Uiiterricht
wird erteilt .

Angeb . unt . Nr . B6688
an die „ vad . Prelle -,

Wolfshund ingklllnf .
Abzuh . geg . Ginrückungs-
geld abends zw . 6—7 U .
Fritz Herdle, Kronenitr .
46. III . St . B6697

Tüchtige Friseusenimmt noch Damen mtft .dem Hause an . ^ Angeb .unter Nr . B6637 an die
„ Bad . Prelle - .

Tüchtige Schneiderin
enivsi- hlt sich im Slus-
nShen . Ang . unt . B6647
an die Badische Prelle .

Frau
Kunden an zum Walchen.
Gottesaueritr . 25, 5 . St

Garte «pslanzen!
Wegen aänzl . Räumung
sind 26ii Stück arotzb .
,; otza » „ i* !,e« r - „ ,,b

Simtzeersslanzen ,auch Psirsichvitumchen
zu verkaufen und sofort
nvzuholen . 4465
Gtori -Lritdrichstr . 20,Ii .id, .

aller « rt übernimmt
Th . Äesch.tauch anSwärtS ) Beeid . öffentl .Bertteig .

Lokal : Kurvenitr . lg . Büro : Götbe » r . l8 . Tel . 27L5.

Versteigerungen '

Unter Fabrikpreis abzugeben :
1 fabrikneuer „ Luwo “ , 5/15 PS., offener

4 Sitzer mit allen Chibanen , 5fach bereift,
komplett , fahrbereit .

1 „ Irnliun “ .'WoSorrad , 7/9 PS ., mit Bei¬
wagen , Mod . 19 , Carb dbeleuchtung , Wind-
schutz - cheibe, 1 neuer Reservereifen , kompl .,fahrbereit

1 neuwertlitc ® PI . S . C. Motorrad , 4 PS.,Kickstarter , Dreiganggetr ., Soziussitz , fahr¬
bereit . ,1 „ Autofrifsor “ lüsiiiascliine ; wenig ge¬brauch ], f. Restaurants u . Kaffees unersetzlich .

Kaufliebhaber wollen sich wenden 'an Auto »
mobile Kocb , „ Hotel Germania *. 88662



Nachruf .
Am 8 Mftn verBoU *d nach Ungern,schwerem Leiden unter treuer Mitarbeiter

Herr Josef Beck
Heit dem Jahre 1KP5 war drreelbe euontrx -
broehou bei » ■ als Brauer tJUi * und bat er
sich durch Fleiß , Pflichttreue a Znvera «- U -
keit unsere volle Zufriedenheit erworben
Wir werden sein Andenken stets ia Ehren
halten 4144

Die Direktion der Brauerei
Sdiretnpp-Prlnjj , Karlsruhe.

Zigaretten « mit » Tabakfabrik
lucht beften» ctna <fUbm *

Platzvertreler
für Bezirk ftarlbrube , Svgnuhsi « und
Uiuaesent ». « naeooie mit Angabe von Re¬
ferenzen unter Nr . 780a an die Geschäfts¬
stelle diele » Blatte ».

Tüchtiger

DeKmlm s . DklKgsfer
für Herren » uud SoMrottnittiloN , Wann »
iattuir » uub Sitt^i v̂axtn per lolort oder später
netudjt . Kleine EnaroSreilen lowie Lackichrift
Bedingung . Nur deltempfoblene Herren wollen
Angebote mit Bild , GehaliS Mvrüchen und Zeue -
» i - rblchtiften unt Nr . 4095 an dt« Geschäftsstelleder . 2'ad . Prelle " richten .

Danksagung .
Für die vielen Develre inniger Anteilnahme

beim Heimgang meine» lieben Manne» spreche
ich allen Freunden und Bekannten, besonders
Herrn Stadtpfarrer Schult* für seine trostreichen
Worte sowie Fräulein Martha Jdler für den er¬
hebenden Qesang auch im Namen meiner An¬
gehörigen meinen herzlichen Dank aus-

Karlsruhe, den 10 März 1924. 86687

Frau Elisabeth Schur .

b«.
,
: Pr2ol8ioTB

b
SL

' Waise,
ca»3\ J .,saub kr&ft Per», raögl.
roll « Fitf- ▼. gut Htrk ., r . Führ
bess. frl Hsh . geefgn k. Datier *
heim find., wenn ctawdfr . Vorl*
Hiuilichk . u. Aopattungsfib .
vorh. Nur ganz aushAng.m B !d
an Plagarkart « 3, Mannheim ,
Tüchtiges Mädchen» daS

auch Ftw . koch . kann , alsnneinmaddien
ln n . ruhigen Haushalt
auf 1. Avril sei . Hirsch .
Wakdstr. 3«. 4137

Gesucht für kl. helleren
HauSkmlt ein brave »,reinliches <86660

Mädchen
da» schon in Stell , war .
Gute Behandl . u. guter
Lohn . Boeckhstr . 42 . II .

Monatsfrau
die auch waschen kann,
gesucht . Kraule , Herder»
strafte 3 . 06628

Danksagung .
Für die überaus herzlich # Teilnahme

bei dem uns betroffenen schweren Verlust
sagen wir allen innigen Dank .

Karlsruhe , 11 . März 1924.
Katseratr . .105 B6692

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Bertha Frledmann . geb . Grünewald .

Traiierbhele o . DanksaqungsKarten
werden rat » und tauber anaelertigt in der
Druckerei der „ (Indischen Presse “.
« ulertlguna ». >JHofc <

»vrlett », Ia . Drelle und
Jaauarü am Vager . v «r»
ll . Etorer , Nokkftr . 2.

Acht , na Radfahrer
Emaillieren und Ber -
nickcln sowie iämtttche
Nevaraturen ftaunend
billig . Gartenftr . 10. Hol.Bügele . 06658

Achtung!
Preisabschlag.

Dem oeedrt . Publikum
»nrgesl Kenntnienadme ,da« ich ab beute folgende
Prelle einbaite : 2983

Xatuenbebienuua
Arilieren mit

Ondulieren . . 50 V
Kopiwaichen mit

O dulieren . 1MV
bemabtbiisaa «

Rasteren . 15 V
Haanchneiden . . 40 V
Sraerdslßse >. JUer»reot »kr
Rasteren . . . . 10V
Haarlchneiden . . 20 V

Otto Schwarz
Damen - u . Herrenlrileur

äalasciiftttkc 17.
nächst ŝ atanenviatz .

Hund (Dackelart) , 3 ?!.
alt . in gute Hände zu
veilchenk . Karl -Schremvv-
str.ll , Hardtwaldlleb -luirg.

Tücht . junger « uuu
für Büro und Laaer ge¬
sucht. Ausiübrl . Off mit
genauer Angabe bisher .
Tätiakeit . Alter , u . Nr
Bv6«U-a. d . . Bad . Prelle ".

Laoksohreiber
welcher in seiner treten
Zeit inskräfiige Schau -
lenster » Schilder macht,
gesucht. Ana . u . 06588 an
die »Bad . Prelle ".

Biete
Reift ., enera Herrn mit
G .» M . 1500.— Varkavital
di « Gelegenbett . stch bei
llcherer

Existenz
dauernd hohe»

€ nkommen
in stchern. AuSiührl . v «
werb . mit LebenSlanl n.
F , T . 9913 an > !« ■
HaafeuUeln & Bögler ,
nrontiurt a . » . A5I6

Ffiseur-Cebille
für LandeStbeater ge¬
sucht ldanernd ). B8691

F . hnauth ,
LendeStdreter .

Tstcheiae » . zuverlässigesSienltnMen
der I5i März aeg. anten
Lohn aefuM . KriegSstr.Sir. 68. IV ._ 4069

Fleihiges MiwAn
für die Küche (Lohn
25 JO lucht

Goldener Hirsch
Katserstr. 129. B6M4

Bon größerer Fabrik in Durlach

jüngerer .Slaufttiümt
perfekter Steuotuvift u . Maschiuenschrriber ,
mit anten « enntnillrn in der « nchhaitnng ,
mögltchst per lolort gesucht. , ,Aneführt . Angebote mit ZengniSadlchr .
und Angabe de « Irüdesten EintrltiSterminS
unter Nr . 4121 an die . Bad Prelle .

tv *llflllllllil
mit guter Allgemeinbildung und mit allen Kontor »
arbeiten vertraut , wird sofort oder iväier « elnckt.
Ausführlich « Bewerbungsschreiben mit Zeuani »-
ablckrikten unler Nr . 4( i3 - an die . Bad . Prelle "

Ich suche ver l . Avril l92t durchaus erfahren «

Erste Krall als Zolldeklaranlea
der die französische Sprach « in Wort und Schrill
beherrscht Es wollen llch nur Herren melden , die
aus der SvedtttonSbranche hervoreegangen stnd.

Angebote mit ZeugntSabschriften und Bild
erbeten an 4128
Jakob Johann, Holzspedition und Schiffahrt

Wnrlärnfce sRheinhofen ).

Tiichtigß crlte Kraft
lük eine lehr leistungsfähige

Papierwarenfabrik
für elnaefübrie Tour im Bad . Oberland gesucht .
Nur Bewerber , di « mit der Branche vertraut und
bereit » mit Erfolg gereist haben , stndeu Berück-
stchttgung , alles and » re bleidt unbeantwortet .
Dauerstellung , hoher Gebalt . Spesen u . » rovtston .
Eintritt sofort . „ ,Angeb . u . Nr . 772a an die . Bad . » reffe .

Außendienst.
Zum möglichst loloritaen Eintritt suchen wlr

«Inen gründlich durchgebildeten

Feucr.Fachmami,
der tn all - n Zweigen des Auftendienste » bewan¬
dert . tvsbefondere mit der Bearbeitung de » Jn -
dustrl .eaelchäfieS und der Reaiilieruna mittlerer
Söäden vertraut ist . Kenntnille der Nebenbran -
chen E .-D . und SB ., möglichst au * U ., H ., Trans¬
port und Auto - KaSko. ist erwünscht . 4071

Alichevkr & Mllnchkiler Feiier 'Btrsiih -8es.,
BezirtSdirektlon KarlSrnKe .

RadtofabriK , deren Apparate nach
Telefunkenschutzrechlen hergestellt werden

sucht
süchtigeBertreter
an allen Plätzen Süddeutschlands . Angebote
unter Nr . 764a an die » Badische Preffe".

Tüchtige » redegewandle

ProvWlls - Steifende
»IIm Besuche von Landkundlchalt von Au »ä» uub
Mauuiaktur -Enarosgelchält sofort s * I u <b i.Gest . Angebote von branchenkundigen Herrn ,welche schon grreist haben , wollen Offerten mit
Bild , Zeugnt » . bschrllten und Referenten unter
Rr . 4,« 4 an die GeichäftSst . d . . Bad . Prelle " richten .

Wir suchen einen tüchtigen , selbständigen

Werkschreiber
für unsere Möbelfabrik

zum sosoriigenEintritt. Geeignete Bewerber
mit gründlichen Fachkenntnissen , die ähnlichen
Posten schon mlt Erfolg bekleidet haben
und mit Lohn- , Akkord- und Versicherungs¬
wesen, sowie Kalkulation vertrant sind,
werden bevorzugt. Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild an

Milnbln & AM. Karlsnibe.

Zu Oftern
IIIMIIIlllfllllllllllllllllHlfHllltllU

4109

Vorarbeiter
mft gründlichen Kenntnissen In Moutug «. XauA »
latunn . Richten . Berpusten rc. von Herren - und
Damen -Sudrrabrubmou für raiienelle Maffen -
anlerttgiing von arotzem SLerk In Siaden foiort
gesucht. Bewerber mit Erfahrungen Im Bernickeln
u . Lackieren von ffadrradrabmenteile » beoor «ugi .
Bei tüchtia « r> 8ewähruug wird Melfterftell « >n
Ausffcht aesteAt. — Angebote unter Nr . 4188 an die
. Bad . Prelle " erbeten

• ud ) « per sofort

erstkl. Damenschneider
sowie I , Arbeiterinnen

für Rvcke und Kleide «. B665I
L. Model, Lammstr. 8.

finden Sie denkbar schnell durch die Kleinen Anzeigen “
in der „Badifdien Preßt ",

Stenotypistin .
Ein « durchaus gewandt « Stenotypistin von nicht

unter 20 Jahren wird »um Eintritt auf I . Avril
evtl , schon früher gesucht . Gute Allaemelnbild .
erforderlich . Persönlich « Anmeld »w . 9 u . 1t Uhr .

Siinßfcnidifrci SWterbund Karlsruhe A .-8.
« grlSruhe . « rbpriu »euft «. 10. 8985

Chauffeur
Ictta , 23 Ofabrt alt . mll
Rchavatttven vertr . . fuckst ,
acststvt aut 7 » Xeugniiffe .
Stell« <US Lastkraftwagen,
flidrrr . Dekblger war tm
Staatsdienst als Lbanl »
I' ur tätig . Stelle wird
auch au -' wärtS angenom¬
men. Angebote unt . Nr .» 6516 an die Badische
Prell « erbeten.

Selbständige
Modistin

für foiort oder 15. Mär » gesucht , für B .»Baden .
Kost und Wohnung im Hanl «. Offrrtrn mit Ge»
daitSanIvrüchen erbeten unter Nr . 128.) an di«
Aunocenerv . Rob . Murel , B .» B » dcu . 719a

AK Dereinsdiener
od . znmEinWimn
ufw . sucht abaebauter Be¬
amt . . <£ . 40er. rüst . , Besch .
Angebote unt . Nr . B6672
an die Badische Preffe .

Tllchtiaer .Ielbständlger
f» « ue « schMleb lucht
SteUuug nach anSwärt »
Anaebot « u . Nr . B8608
an die . Bad . Preffe ".

Aufder Straßenbahn .

röuat.Friedri «hs -Alobelkouf

Tiurjjl

Damenschneider
jüngerer , selbständiger Arbeiter , l. Tarif

Zuarheiterinnen
nur tadellos > vorgebildei « , mit PrüfungSreua »
niNen . suchen ^WodewerKslütten
En ly Schoch ,

Wir suchen »u Ostern

mit guten Schulreuäniffen und Reife für
Oberiekunda . BSSvä

Gebr. Kimmelheder A.-G.
Msbelfabrit « rieasltrstze 25.

Herr sum Schaffnept
J(onnen Siemipfiieramflake 11
eine , wirklich reellengute,
MQBSJüFJRMJZ
nennen , ?
Scha ffner ?
Wenn Sie wirklich gute
JMKD36 & preiswertbei durchaus reeller(Bedienung kaufen wollen,dann kann IchJhnen,n zj- r die dSirmcv .
mÖMmAUFHAUS
GUST . FmeWlCHS
fickeXronen -et Mrf?grafens/raße
bestens empfehlen . Wie mir
bekannt komm t man Ihnen
dort auch auf öJhrenu

Pufzdirektrioe
sowie

erste Arbeiterin
ßeaucht 4186 !

Herrn . Schmolier St Co .

Direktrice
füt unsere « btetta . Serrenbembeu . ver sofort
gesucht ES kommen nur Perionen in Jragc . welche
schon iahrelana in der Herrendemdenbranche tätig
waren . Ebenso perfekte

Zuschneiderin
für Herrenhemden gesucht,
a » die »Badjiche Prelle .

Angeb . unt . Nr . 4098

Tüchtige

KoIfütiifiiigMnen
BBf per sofort gesucht. -DW

Färiboroi Lasch , Sofienstr. 28 .

Ers. Kaufmann
gef. Alter ? . bllaniffcherer
Buchbalteru . Korreivon »
dent . svr ' chtpe >t . fran,öf ..
mit i' llen vorkommenden
Büroarb . verir . «ncht
Stellung . Angeb . u . Nr .
« 6628 an die Bad . Prelle .

Junger lntellig . Mann .
24 Jahre , strebsam. libe »
grwandt InStBllsmigsüellrnill
auf Reife oder Wcttre»
tting . Angebote unter
Nr . B6557 an die Ba »
dblch« Pmlle erbeten .

Lumen Sie
Perfeual . fo inserieren
Sie im »Schwer »wStd «r
SenntaaSblatt ", Atien »
ftei, . Zeilenpreis 20 Psg.

süchtig ihr ManniirtegS -
rnbat . . Stellung al»
Buchhalterin

oder dal . Nachweis», ante
Referenten . Angebot« un¬
ter Nr . B6M0 an die
Badische Vrelle erbeten .
Tüchttvz intigcS Mäd¬

chen sucht Stellung alS
Verkäuferin.

Angebote erbeten unter
Nr . B6041 an die Ba¬
dische Prelle ._

Einlegerin
sucht Stelle . Angebote
unter Nr . B6604 an dl«
Badische Prelle erbeten .

Berlrauens -
poUen.

sucht Sräul .. 46 I .. «vgl .,
au » g . ssam.. m . pr . Zeug -
nillen als . . . . . .

Wirlschaflslriitri«
Krschlirßrn«

ober dergleichen .
Angeb . u B6592 an di«

. Bad . Prelle " .

Junge ^ rau
«sichtig t. SanSdatt . such«
S4elle als

Stütze
der Hausfrau . Angebot«
unter Nr . B6679 an die
Badische Pr -ll« erbeten.
Suche wr mein« Tochter.

18 Jadre . Stellung als
Haustochter

mit Aamrlienansch4uf>.
Angebote mit . Nr . B6646
an dt« S&abWbt Prelle .

5W.. SO I .. tüchtig im
Ha«Malt , sucht Stelle alS
Stütze oder KinbrrirSn -
leln . Angebot« unter Nr .
B6606 an dt« BabEche

Luchs Vertretung
von Drogeu - uub Kolouislwgreu » auch ein»
ichläg. Neuheiten , direkt ab Fabrik vd . Handlungen ,
sie auSnahmsw . rreikwert liefern können . Büro
und Lager vorhanden . Gell . Anaeb . unter « 5476
pn die Geschäftestelle diele » Blattes erbeten .

Kaufmann
81 tzabre alt . verh ., m . mehrs Bankvraxi « . ln allen
vorr . Büroarbeiten , bei . Buchhaltung , Abichlutz u.
Bilanzwele » iebr aut de vaudert und an «elb»
ständig . Arbeiten gewöhnt , lucht verlos , ob . später
BertreuenSsteUung vei Handel oder Industrie ,
gleich welcher r - ranche . wo ' eldst Gelegenbet »um
BorwärtSkommen geboten wird . Angebote unter
Nr . B >IU4 an die Geschäftsstelle ds . BlatteS erd .

Jüngerer

VerKSuler«.Lagerist
der Manufaktur ». Wäsche » u . AuSstaitungsbranch «
lucht ver sofort oder später Stellung . Derselbe
verfügt über gute Zeuansll «. hat ichon gereist und
war in einer der ersten stirmen in KarlSiub «

Rr .
" - - “ -tatt « Anaeboie » nt 7697 an die Bad Prelle ,

Buchdruck' achmann mit guten Zeugnissen und
Vürokenntnillen sucht Stellung als

fr.
Angebote « nt . Rr . B65I7 an die »Bad . Prelle ",

tslcftrolcdiiiif.
Jngeuleur » Naufmauu mit iahrelonger

PrariS toUnlAt fi«b « I» Betriebsleiter obe *
Berlaussbeamter zu urrSuberu . Ange vte
lin ' er Rr . B6689 an die . Badische Prelle " erbeten »

Wohnungstausch
Adrellennachwet » durch

BermittlunaSbliro
1ftd. 8tntil,Kronenftr .1.
1412 Tel . 1791 .

Wohnungstausch.
weba,en : S .-rrschaitswoh .

nnng 5 Zimmer m . Zu »
bebor . Elaaenbeizuiii .Nähe Beiertbeimcr Allee.

Gesucht : «DenbürtlgcWob -
» ung . 6—7 Räume ,
«benf. m. allerb . AuSst.Anrebote unt Nr . 4125

an die Badische Prell «.

Suche 3—4 if . -äjobit/lnd . Weststad«. Tauscvmög-
lichkeiten mit Südstadt .Oststadt.RiivPurr -Ganen -
stadt u . Ettlingen vorbd .Angebote um . Nr . B6545
an dl« Badtsch- Prelle .

Wohnungstausch.
Tausche «in« 3 Zimm -r»

webnung . in der Wcst -
stadt belegen, gegen eine
schone 2 Zimmerwobng .westlich der Karlstrallc .Angebote unt Nr . B663«an dt« Badische Prelle ,

Sonnige n-iiberg.-r 'chiete
2 Zimnierwohnunii
mit MaM . <Südstal >4>
«egen edenlotche ober 3
Znnmerwobnung . ebens .Süvstabt . ,» tausch , gef .Bneebele unt Nr . B6648an dl« Badische Presse

Wohnungstausch
erl -digt am schnellstenAstgrm. Dermtttl . > Büro
Kaiserstr. 156 . 77 .. gegen-
über d . Hauptpost . B6675
Schön» sonnige 2 Zlm -

merwobnung gegen 4—5
Zimmerwobnung i . Zen¬trum öden schöner Lage
zu taulechn gesucht . An¬
gebote iimer Nr . B6684
an die Badische Prelle .
Wohnungen

Wobnunastaulch hier u.ouSwärtS Büro und
Räume aller Art . BS657
»GlebuS " . Kaiierstr 24 .

9— ' />1 und 8 —*<»7 Ubr .

Easrer - und
ISiiroräume

zu denn Iet -n . ANa . Ber -
mlttl .-Büro , Katserstr .156,
17 .. gegenüber der Haiwi-
VoÜ - B6673

Auf l . Avril Ist eine
schöne 4 Z - Wotzuuua
nebst Zubehör geg. Bor -
dringlichkeltSk . »n ver « .
Ln erlr . unt . Nr . B668I

>n der Ba . Prelle ^

Niödi . Zimmer!
vermtttrlt . I. Berwieter
kostenlos . Xd . b>tut,l »
Kronrnstr . I . Tel . I7gl
Wohn - u. Schlafzimmer ,

gut möbl. , an nur solch.
Herrn zu verm . Hiricb-
stratz« 42 . n 1, 186556
Zimmer u. Kost erb . 1

ob . 2 toi . Arbeiter loiorü
Ettlingnsti . 21 . bl . ff0624
Möbliert . 81mm. zu ver¬

mieten . Sternberastr . 4.
4. Stock . >265« .
GrSf,»r«S . am möbliert . ^

Zimmer an bernsStätlae ». I
solides RrStilctn für Io» |
alcstb zu beim . Klaub » .
rechtstr . 12. 3 Tr . B661» !

LMietgefuche
Laden , Sebent , u. Wob.

(Tausch) f . bell. Geschäft
in gangb . Lage sofort e.
später gesucht . Angebot»
unter Nr . B651S an dm
. Badische Prelle " erbeten.

Miet-Gesuch . ;
4 Zimmemohnung
Bad usw., schön«, frei» .
Lag«, mögt. Garten , ge» !
gcnBordrtngltchlcitSkarte . 1
Angebot« um . Rr . ff648S:
an bl« . Badisch« Prelle ".

Mooerne
3-Zimmkmohnung

den kmderl. BeamieneD«»
de.ar aus sofort oder spä¬
ter »n mieten gesucht ,
« ngrdote um . Nr . B6644
an Hc Badische Prelle . .

Möblierte
2 ZillMkWhNllNg
mit Küchenbenützuna von
?!kadem!ker tn tnU . Haus»
foien gesucht . Angebote
»Mer Nr . B6667 an dis
Badische Prelle erbeten..

■ftn flutet Gegend
NIMM . 2-3 Z.-W.
gesucht . Angebote umek
Nr . B6558 an dt« Ba«
disch« Brelle erbeten .
Soltder Arbeiter sucht i.

Süd - oder Weltstadt eins,
möbl . Zimmer . Bett¬
wäsche kann gestellt werd. |eben «, auch Bett . Gost-
?Inaebote um . Nr . B6671
an die Badische Prell «.

Wegen Wegzugs d . bis - .-
bertgen Mieter berniictet
ilr . Dame von Ihrer schön !
eingerichteten 5 Zimmer » I
Wohnung, Slldwcststadt, ,
Nähe Stratzendahn .

2 Zimmer vM
imd Küchenbenützuna ver
1 . od . 15. April an Ehcv.
Zuschrtsten u . Nr . B6507
an die »Badische Preffe " .

Möbl . Zimmer m . Mit¬
tag - od . Abendtisch bo« ,berMStättaer Dame mit
sauberem Hündchen (KJ,Anaebote um . Nr B658»
an di« Badische Prelle . _

möbliertes Zimmer
Nähe Durlacher Tor . bo»
bollerem Herr» ver 1.
Avril gesucht . Angebot«
unter Nr . 4112 an dl»
Badisivx̂ Pr « lle erbeten^
tnöbTierfes Zimmer
t . d . Oststabt v . bell , am
spruchSlos . Herrn , sofort
beziehbar , gesucht . Em
angebote nnt . Nr . B66Ä
an die Badiscbe Prelle . .

beeres Zimmer
sofort zu mieten gesucht,
Nähe Bahnbos bevorzugt-
Angebote » nt . Nr . D6670
an die Badische Prell «
erbeten.

Don solidemUi' lernehmeU
1—2 Büroräume

sowie 1 Lagerplatz {
in kaufen ober mieten gesucht

Angebote unter Nr . B <>43ü an die Geschäfts« ,
stelle diele » Blatte » erbeten .

Geräumige , Helle Werksiätre
evtl, zwei Lokale

mit Einfahrt zu MI
Nr « 6588 an die . Badische Prelle " erbeten .

tu mieteu «vil . «u loufeu aelucht . Angebot «
unter Nr . « 0612 « n die »Badische Prelle " erb .

/Vlöibl . Schlaf - v-
Wohnzimmer

mit ^mit Küchenbenützuna oder 2 leere Zimmer ~
Küche oder Raum zum Herrichten einer Küche v «?
sofort od . Anfang Avril von jung . Ehepaar gesuw«!

Angebote unt . Nr . « 6599 an die . Bad . Prell » -



Mersprengks.
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«Es strengen sich viele Köpfe an !"
„Ich möcht ' , ich hält ' einen wie Sie ! Me wollt '

ich mir den
Tchädel zersorgen! So muh ich den Posten , auf den mich das Schick¬
sal gestellt hat , mit meinem .Maulwerk ausfüllen ! Freilich Maul¬
werk und Maulwerk ist ein Unterschied!"

„Durch das werden achtzig Arbeiter meh- beschäftigt in der Ab¬
teilung Sämaschinen als vor zwei Monaten !"

„Nein , was find Sie für rin bescheiden- r junger Mann ! Sie
sind doch derjenige , welcher ! Ohne Ihre Erfindung . . ."

„Dann legten Sie sich für etwas anderes ins Zeug !"

„Versteht sich ! Tat ich ! Aber glauben Sie um Himnrelswillen
nicht, ich will in alle Ewigkeit den Commis voyageur spielen ! . . .
Eeld will ich zusammenkratzen wie ein Geizhals "

, schrie Wogg.
Armbruster lachte ihn aus .

' „Machen Sie sich doch nicht schlechter als Sie sind !"
Sehr ernst wurde der Rittmeister .
„Sie , ich bin ein Junker — und bleibe einer ! Mein alter Ge¬

schäftsfreund aus Enesen hat einmal zu mir gesagt : Herr Leutnant ,
die Junker , die sind die merkwürdigsten Menschen auf der Welt ! Die
meisten geschäftlich dumm , aber welche sind drunter , von denen nimmt
es jeder mit drei von der gerisiensten Sorte auf ! Und so einer sind
Sie , Herr Leutnant ! . . .

Die beiden lachten sich an . Dann schnitt der Rittmeister von
Woog mit einer Handbewegung das Lachen ab

' Das Gesicht des Rittmeisters von Woog wurde ernst, der Körper
strafft« sich. Durch seine Stimme drang weiter der Kommandoton .

, „Wir sitzen seit Jahrhunderten auf unserer Scholle ! Haben nur
den König über uns anerkannt ! Mitunter auch den widerwillig !
Das war Sache der Persönlichkeit ! Aber unser Stahl flog immer
aus der Scheide, wenn der König rief ! Wir sind geritten mit seiner
Standarte ! Wir folgen keiner anderen ! Als Offiziere kamen wir
Woogs von unserer Scholle . Wir haben keine Scholle mehr ! Die
hat jetzt polnische Lotterband ! Das Schicksal hat gegen uns entschie¬
den — leider ! Ich stell ' mich als grader Kerl dem Schicksal ! Ich
ringe mit dem Schicksal um eine neue Scholle ! Meine Kinder sollen
wieder als freie Männer auf ihrer Scholle sitzen ! Was tut 's da.
einer aus der Kette ist Commis voyageur gewesen und hat geschachert.

Ich verschreib' mich nicht kein 'Kommerzienrat Rost , ich duck' mich
nicht! Ich mach ' mit ihm Geschäfte ! Finde ich einen Platz , wo ich
besiere Geschäfte machen kann, sag ' ich : Leben Sie wohl ' Von meiner
Scholle aus will ich , und wär 's mit weihen Haaren , noch einmal reiten
um eine neue , deutsche Herrlichkeit! Reiten ein halbes Dutzend Söhne ,
und der jüngste war ' noch Konfirmand , mit mir , um so bester ! Das
ist mein Glaubensbekenntnis !" \

Armbruster schüttelte den Kopf. Das deutsche Elsah hatte keine
Junker auf freier Scholle gehabt . Es hatte sie nur gesehen als Be¬
amt« , Offiziere . Die hatten sich nicht alle in dem süddeutschen Em¬
pfindungsleben zurechtgefunden, manche argen Anstoß gegeben .

„Sie gehören zur Auslese Ihres Standes !"
„Ich will 's annehmen , wenn Sie : besterer Durchschnitt sagen!

Masten machen auf die Dauer keine Geschichte — Männer !"

„Schade, dah Sie nicht hier den letzten großen Umzug gesehen
haben mit roten Fahnen und Sowjetsternen ! Und um was ging es?
Um die Losung: Nie wieder Krieg ! Zu einer Zeit , in der gerade
der Völkerbund in Genf Oberschlesien an Polen verschacherte !"

Der Rittmeister von Woog legte die ausgegangene Stummel¬
pfeife auf den Tisch , steckte die Hände in die Hosentaschen und schlen¬
kerte gelosten mit den Deinen .

„Sie haben mich doch . Gott weih wie oft , in dar Frühstückspause
mitten unter den Arbeitern sitzen sehen . Ich hör '

sie an . ich rcd ' auch
einmal dagegen! Aber immer in einer Form , die die Leute nicht
verletzt ! Mich wundern die tollsten Ansichten schon lange nicht mehr !
Ich Iah sie reden und dann sag ich ihnen , warum ich ihre Ansicht nicht
gellen lasten kann. Als Proletarier ! Das bin ich doch schließlich
jetzt auch ! Denn unser Vermögen war unser Land ! Versteht man
<■« mit den Arbeitern umzugehen, sind sie gar nicht io unverständig !
Wir haben bisher den größten Fehler begangen . Wir haben — hie
anderen schwatzen lasten ! Mir haben keine Kleinarbeit geleistet,
sind aber sehr oft recht kleinlich gewesen ! Deshalb nimmt uns das
Schicksal jetzt so arg in die Kandare ! Wir müssen endlich lernen , uns
in das Gefühlsleben derer zn versetzen , die auf der Schattenseite des
Lebens gestanden haben ! Die den Sprung ins Helle versucht , aber
das Licht so schnell nicht vertragen können' . . . Weit sind wir schon
auf dem Wege zu einem vernünftigen Ausgleich !"

„Ra , ich danke !"

„Aber selbstverständlich .
' mein gescheiter Armbruster ! Wir haben

nur noch emen kleinen Hopfer vor uns — den Abgrund nämlich aan -
runter ! Und wenn uns der Hopfer gelingt , ohn« denen, die schon
ganz unten sind , auf die Köpfe oder Hühneraugen zu springen, werden

wkr Uns erstaunt anfehen, guten. Tag fügen und gemeinschaftlich
wieder in dir Höhe kraxeln. Der Faulpelz aber wird unten bleiben !
Dann haben wir die reinliche Scheidung, das übrige findet sich ! Dan«
schreien wir Fleißige « alle , die wieder hoch kommen wollen, nach der
Führung von Männern , die das Zeug dazu haben ! Und iluchen
nebenbei einträchtiglich über die Wertung der Persönlichkeit von
heute — und können hoffentlich später lachen über die eigene Dumm¬
heit von einst ! . . . Sie und ich, wir wollen daun ein -Kommando
ron Rechts wegen haben , nicht wahr ?"

„Ihnen wird 's jedenfalls leichter werden , eins zu bekommen , als
mir ! Ein so beweglicher Kopf, eine so einnehmende Erscheinung wie
Sie . wiild bald ans der freien Scholle sitzen ! Sie werden eine reiche
Frau heiraten ! . . .

„Erlaube « Sie ! Reden wir noch fünf Minuten so weiter , geht
unsere Freundschaft in Stücke : Din ich ein Kerl , der Brot schassen
kann für eine Familie oder nicht? Zuchtwahl, darauf kommt '? an !
Worin lag denn die Stärke der Junker ? Des Kleinadels ? Er
stammte vom Lande und heiratete wieder ern Mädel vom Lande !
Gesundes Blut , rote Packen , blanke Augen ! Schönheiten sind diese
Frauen selten, aber Nerven kennen , sie nicht, lebenskräftige Kinder
fetzen dir in die Welt ! l (nb die Jungen haben sich als Leutnants
iiud Studenten vielleicht oft ein bißchen arg ausgetobt . mancher ist
auch vor die Hunde gegangen ! Die bekannte Geschichte von der Aus¬
lese ! Es gibt mich eine widerliche Sorte unter den Junkern , die
getrost hätte dünner gesät werden dürfen — die Hochnäsigen ! Aber
in Kern waren wir sch ' ich ! und gesund ! Der Weltkrieg hat 's be¬
wiesen ! . . . Ich heirate einmal nur eine, zu der mich mein Herz
lünzieht ! Uno das wird eine kerngesunde, vernünftige sein ! . . ,
Aber nun einmal zu Ihnen , mein lieber Armbruster , wir haben den
kitzligen Gesprächsstoff unter den Fingern , haspeln wir ihn also ab !
Mir scheint , Sie sind ein großer , aber reiner Tor !"

Der Ingenieur batte sich auf einen Tischrand gesetzt, dem Ritt¬
meister gegenüber. Cr nickte.

„Glaub ' ick gern , daß ick der in Ihren Augen bin ! Meine Vor»
fahren waren Kleinbauern , Winzer am Fuße der Hohkönigsburg in
St . Pilt ! Das Dorf liegt zwischen Colmar und Rappoltsweiler ! Von
den Vogeienbergen sab deutsche Geschichte auf mich herab — es waren
Ruinen . Trümmer . Die drei Rappoltsweiter Schlösser liegen heute
noch als Steinbanfen da. Die ^ obkönigsburq entstand zu kurzem ,
neuem Glanze ! Ein mächtiger Bau . ein Sinübild deutscher Kraft ,
und Größe! Jetzt weht von ihren Zinnen die welsche Fahne !

(Fort 'etzung folgt .)

Amtliche Bekanntmachung.
Fundsachen bete.

„ Fm Monat ftcbnmr 1024 wurden eine Antob!
SMicitftänbc <ncf dem Funddüro abfletiefert. deren
«etwitfmi? in der Mi-ldeiieil" nn (trfcij!agen und auf
3immer 18 zur Einsicht antlten . 4119

Karlsruhe , den 6. März 1924 .
SSobiftfieS Bezirksamt — Pollzeidlrettion.

Bekanntmachung wegen
Ekeuerzuwiderhandlung .

Durch rechtskrüstigen Strasbescheid vom
M . Januar l. Js . ist gegen Händler 9iu *oI
«Bintcrrr liier wegen Hinterziehung von Um-
'"tzsteuer mii eine Geldstrafe von 500 Goldmark
"ater Verfüllung in die Kosten erkannt worden.

Finanzamt «larlSrnkic - Ttadt . 4073

Bekanntmachung wegen
Steuerzuwiöerhan - lung .
' Durch rechtskräftigen Ltrasbescheid <vom

November v I . ist gegen (Kmma (Oisner
'vankbeamtenehesrau hier wegen Hinterziehung
von Grunderwerb» und Zuwachssteuer auf eine
' ■lelbftrafe von 42,70 Goldmark unter Verfüllung
"> die Kosten erkannt worden. «072

F nu .izamt Ka » 1Sruhc «Ttadt .

QrundjiilfftsDerneigening.
- Am 17. Mürz 1924 nachmittags 4 .30 Ufte werden
52 Rathaus tu (fttltngen folfienic Grundstücke
xjjcntlid) versteigert :'" 97 Ar Acker in den Lochückern mit Korbweiden

. bepflanzt ,I8.13 Ar SffiletV. an der Uarl -Friedrichstrabe . als
, , Bauplatz günstig gelegen,
ss' V Ar Wiese beim Gaswerk .
lo .84 Ar Wiele aus den Zcbntwiesen ,

Ar Acker am Kavellenweg.
t, . w Bedingungen liegen während der Dienst-
nnnden beim unter tctehnctcn Notariat aus. Auster»
M , erteilt Herr Em >t Gier ich . Schcstelstraste 4 .Auskunft ( nur abendS) . 755a

Ettlingen , den 6 . Märt 1924 .
,_ Badisches Notariat i .

Versteigerung! SS*
; ! tftein . ich im Aufträge 3iil »ringe »fte . 28 , pari .:
sprich . Schränke . Kommoden , 4 Betten , Tische,
j ' luble . Küchenlchrank , Sofa , l Ladentbeke . 1 GlaS-
i-wvnlchrnnk . 1 EiSfchrank , 1 Kinderwagen. Haus""" gegenstände und verschiedenes B068-

Gutmann, Mtionalor , Molsstr . 12 .

Itamtzch- MteiiittW .
Die GemeindeA»ven -

weier versteigert am
Donnerstag , den
13. März l. Js .,

vormittag » 0 Ubr ,°"'»nze,,d . im Hiebschlag Nr . 14 , Stöckert:
170 Eichen von 0,50 bis 3,45 Fm .
137 Eschen von 0,25 bis 1,20 Fm .

« . 22 Erlen von 0,21 bis 0,61 Fm .
-" " zu werden Liebhaber eingeladen .'̂ tcnWcici . Seit 6 . März 1(124. 701a

Der Gemeinderat.

Trotz des dosten Aufschlages immer
voest billig :

Rotweine
Djirkheimer Feuerberg .Elsässer . . . . .

Kaysersberg

. per Liter 1.20 Jl
. .. 1 .20 „
. „ 1-40 „

Weißweine
Qürkheimer .
£ sässer Kaysersberg .
Kemieher Mosel . . . .“" kweiler Pfälzer . . .'"aikammer Heiiigenberg

per Liter 1 .20 J(
1 .40 „
1 .20 „
1 .60 „
1 .60 „

Alle Weine über die Straße .

Schmidt-Milling ,
Kleinverkauf von Wein und Spirituosen ,

Kronenitr , 54 . Telefon 4600 .
Eingang Ecke Hotel „Geist“ .

Kostüme , Mäntel
sehr billig

fertigt seit Jahren als Speziali¬
tät ln tfuter Maßarbeit
zur orößten Zufriedenheit ihrer
zahlreichen Kundschaft --

Allererste In- u . ausländische Modelle . 4132

Friedl Jahn , gepr . Meisterin , Leopoldftr . 11 .

Toppich - Neu eingetroffen :

Haus Beile Indifche Imitation

Teppiche
,, . . ca . 190X280 cm 4114Kaiserstr . 157 _ _ _ A

1. Stock. Mk. 37 . 50 per Stück .

F .
..

I Günstige Gelegenheit !
Qroße Auswahl in

Aussteuer - Artikeln
wie Matratzen , Diwans . Chaiselongues u . Decken

Korbmöbel aller Art
Tische , Sessel , Sofas usw .

» beste Ware bietet Ihnen
B zu dusserst billigen Preisen
~ DavidFunckMoSeläitDurlach

Haupstraße 6, gegenüber dem Wasserwerk , Telephon 412

SäckeGebraudite Juteembailagc
Mebl-, knickt-, Kleie-

u . zerriss , reparaturfähige
Jute= und Papiergeuebe -

kauft jedes Quantum . _ _roter Vorrat in neuen 2 -Zentner - sacken verkauft in kleinen
Mengnn nicht unter 35 Stück preiswert . A531

Karlsruher Sackfabrik , ü . m . b. H .
Karlsruhe I. B ,
feicr . Adr . : Kassack .

Gerwlgstrasse 10. Telefon Nr . 885
BHckerele 'i erhalten Vorzugspreise .

Massage !
in und autzer dem Säule .
Sprechstunden 3 — 7 Ubr

Frida Dörr ,Frledrichsvlitz 11 B»»

Ankauf
vonGold - , Silber -,
Platingegenstände .

BrennsUIte ,Gold - n . Silber -
Münzen . 8778

Rieb . Ziegler ,
Akademiestr . 26 .

Bach -Welle»
empfehle solange Vorrat
per Ptö. 3 — m . 4064

Max Pfefferte
NPserallee »1.

Herrenbekleidung
u. Schuhwaren

8871
. Axelrad
EssenweiDStr . 82, II.

Autog .Schweißanlagen .
Schweiß - u . Schneidbrenner , Ventile , SeMäuche , alle
Arten . Schweißdraht a . Schweißpulver , Sauerstoff -
Flaschen etc . m .t vielen Sta &täinedftillen nräminrt ,
tausende von Anlagen im In - u Ausland im Betrieb .

G. Hftborle , Stnttitart . Fsratstrsße 29,
V rtreter : OM <tW *lgaI «,Kartornli « l .B., Vorkolzi >r .30.

Beferenzsn : Siaatl . ■ . «tädt . Behbrden , berühmt «
I >geriienr » der gröfiten Werks , die mit moinea
Febrikatea arbeiten , sowie tausend * großer , ange¬
sehener Fabriken , die schreiben :
„Dl* ScbwaiSanlagan von HUarla sind dia

besten in dar Antogan -Indnatrls “ . A532
Karbid in»UJCörawgaa, Fabriklag . SarUraka o, Ewrtatt.

in SIQckware, Läuter , Teppiche u. Vorlagen .
Obernahmedes Legens

durch unsere eigenen Legemeister .
Man bittet Offerte einzuholen .

Ai *eiz & Co . , Karlsruhe , Kaiserstr . 215 .

il Fahriger
Automobile

und

HbcIih
Zu beziehen durch die Fabrikniederlage :

Alwin Vater « Zirkel 32
— Zubehörteile aller Art . —
Keparaturwerkstlltte .

auhütfe
Karlsruhe

Gemeinnützige Baugeaellschaft m . b .H
frühere Bauarbeitergenossenschaft „Selbsthilfe"

empfiehlt sich zur Uebernahme sämtlicher
Maurer- , Zimmerer- , Dachdecker-

nnd Verpatzarbeiten etc.
Ganze Beaten , schlüsselfertig ,

in anerkannt solider Ausführung .

Reparaturen aller Art
einschheßL Schreiner - u . Glaserarbeiten

( Brennholzabirabe ) . 4088
Auskünfte und Kostenanschläge kostenlos .

Boüedistrasse 11 JtmBüro u.
Lager :

Schafft Knndan , apart
Zelt , Arbeit und lOmlt

( Seid
Generalvertreter :

Erich Rosener
art

KanzleittraSe 35 ♦ Handelskammer .
Fernruf 8 . A. 284 78

Stutt

für Hand i uad Juduntrie
werden rasch und sauber

angefertigt in der
Draoktrtl der Bad . Preeee

• . G. m. b. H . Ii .arlaruhe Lauterbergstr . 3
vergütet für :

Renfenmark-Einiagen
unter Garantie der wertbeständigen 4061
Heimzahlung aut Dollarbasis

bis zu IG ^fo Z i n s eu .

m
'
j +ßiii

Korb -
Möbel
emvstebit . inretchstei
Auswahl tu
ütU . Pretfe «

J . Heß,
flnüf iftr .121

Anton Noe
Feinkosthaus Karlstraße 28

empfiehlt

Feinste Thüringer n .
'

Warst - a . Fleischwaren
Mettwurst in Ringen und Enden ,

Leberwurst v . einfacher bis feinster Qualität,
Salami , Servelat - , Schlackwurst ,

Mailänder Salami , Rotwurst u. Bierwurst

Diverse Käse
Echter und bayer . Emmentaler ,

Echtet Emmentaler ohne Rinde in Schachteln ,
Tilsiter , Edamer , Roquefort u . Münsterkäse ,
Gervais , Fromaie de Brie, echter Camembert .

Von Donnerstag ab befindet sich auf
dem großen Markt bei der Pyramide , sowie
auf dem Werdermarkte ein Verkaufsstand
von mir und bitte ich die verehrt Ein¬
wohnerschaft bei vorkommendem Bedarf
diese Gelegenheit zu benützen .

Zum Verkauf kommt nur erklass . Ware .
4142 Hochachtend

Anton Noe , Karlstr. 28.

Ab Lager !
Rehme Lagerschuppen f «{ ®®

20x12x2,90 m
20x10x2 .90 m
15x 8x2 .40 m

Wige Autogarage«
in verschiedenen Abmessungen , feuer- und diebes»
sicher , zerlegbar, transportabel , aünüia abzugebe ».

Angebote und Prolvelte kostenlos .Gebr , Achenbach G. m . b . II . . EU«n - nab
WeNdleckiwerke. Wetdenan - Slei (Söcftf
unbei. Gcbieti. PoMack, Nr . » 18 . A378

Hypnose und Suggestion
Langiäbrlaer Praktiker lucht mit Damen und

Herren ledcn Standes , die stch sür das Wesen der
Suggestion intercsft' rcn , tu Berbiiidnng zu treten.
Auf Wunsch wird Unterricht erteilt . Gest. Au«
Ichriiten unter Nr . B8436 an die » Bad. Presse .



Badisclie Lichtspiele-Sonzerlhans

4118

NANUK
der Eskimo

Urgewaltlge Naturaufnahmen In fiher -
wältigender Großartigkeit .

Erstaufführung:
ab Mittwoch , 12. , nachm . 4 Uhr o . 8 Ohr abends ,

Vorverkauf : Musikhaus Müller , KaiserstraBe und
Papierhandlung Elsele . Werderplatz II.

Preise Mk. 1 .50 . 1 20 , 0 .80

<r

Qualitätsmöbel
finden Sie bei

Karlstraße 30 Telefon 401 Kaiserstraße 109

Jahrei . Garantie — Große Auswahl — Vorteilhafte Preise

Wohnaogs -EiBriclitniig®!! / Küchen / Leder- n. Polstermöbel

J
flonfe netroa . Ifletöer ,

Schube . Wälche. Stieiel ,
Pfandscheine u. Sonstig .
8 « ytrt « ckA An» und
Verkauf , » reuzftrahe IN .

Tel 4» nn. anati

Aktienbesitzer ,
welche ssch ein auteS Ein¬
kommen kichern wollen ,
erfahren nähere » unter
Nr 1218t In der we¬
lch,'fftdNeNe dS . « lattes .
Rückvorto erdeten .

Jupierbergsabend
des Lehreriurnvereins.

Zu dam am Donnerstag , den 18. Marz ,abends 8 Ubr , im Chemiegaal der Technisch .
Hochschule Biat,findenden öffentlichen liwit

Lichtbilder -Vortrag
. Von Jutendfarrberife an Jutfendher -
Derge darchn Badnerland " des Geschäfts¬
führers d . ad . Juiien iherbcruen , Hanptl Httrdl *»,
verbunden mit Uledervortrftgen Karsiuher
Jugend * ! uppen lade ' die Karlsruher Lehrerschaft
alte Vereine nnd Freunde der Jugend hiermit ein .

Karten au 20 Pfg . Im Voiverkauf ln der
Unk ’schen fJucbhandlg z. xO PI . a . d .Abendkasse .
I A . : Ger Vorstand des Lohrorturnvereins

Mltlwocü

Senff - Georgi
Vö(,.n «u«*vicij '.fcterpr. : .>Trotzal !8tititiu aüedeml “

Mtlnch .NeneateNachr : „ Treffend . Vor -
i ras u . bezwing . Mimik trugen ein . durch -
scb 'ag . Krtoir davon . Mankonn eerschUttemd
lachen " .

MUochen -Augrb . Abdztg . : Der 5. Abend in
d .Jahreszeiten brrchtedem vlelselt .Humorist .
wiener eiu voi 'es Heus . Es waren geradezu
r.wercbfeilerschü ternde Szenen . Manapplaud .
u . lachie — u. lach '.e u . applaudierte ". 3,4ti

Kartest 2.50. 2.—. 1.50. OMk . u . St . bei
Fr ! t * MUller . Kaisersir » Telef . 888 und

an der Abendkasse

von D . Ammon, psycholog . Scbrlltsteller
| am Freitag , den 14. März , abends 8 Uhr |

im großen Rathaussaal 4140

und der Charakter des Mannes
wie sie zu erkennen sind an « der Gesichts- nnd
i. onfform, sowie au» der Hundschri t nnd wie sie
übereinstinimen Im Beruf, Ehe nnd Verkehrsleben.

Welche Charaktere passen in der Ehe zusammen ?
vie findet man sein zweites Ich ? Erwerbtieibende

Fragen und Eheglück - Weichen Beruf sollen
meine Kinder ercre .fen ? Welche Anlagen sind in
mir ra schwach, welch « zu stark entwickelt ? V u
den Regeln eines glücklichen Zma mmeplebens.
ünrrlocKÜche Ehsn und wie man sie ( rtraglicher

eetaltet Wunechkrafi - Rätsel der Frauenseele
Nach dem Vortrag : Charakteibenr .eilune . ach

Kopfform und miteebracliten Handschri .ten.
Eintritt Mk ! 50 u 2.50 , Karten ander Abendkasse

Luxeuin- Lichtspiele
Kn nerstraBe 188 .

Ab heute bis einschließ ich Montag.
g-' ortnetzung

Goliath Armstrong
3. Episode : I )ie tre beide Mme .
4. Episode : Vor den Toren der Hölle.

sä Teile in einem Programm . 4117 B

ISA. I
'Eden - Lichtspiele

Kal *eratraBe 5 . Tel . 2984 .
n heute bla elnachl . Donnerstag

I
I

"*Abenteurerfilin in 7 Akten .
Hauptdarsteller :

„Nobody “ : Sylvester Schalter
und Karlohen - Lustspiel

4111 Die Direktion .

Chriflengememschaft.
Wittwaib . 8 Übt , Qteweinbeabeitb (öfftttfUdj) ,

Und . Cons . Lovhienftr . 43 .
Tbema : Zeitenwende ( Marc 13) . Pkr GalewSkl .

iVillinr ThralrrKartkn
5 Vorstellungen für jus. 9 M.

(3 etbanfplsle , 1 Sultfvicl . 1 Oper )
------- Ratenzahlung --- ---
kann stch ieber erwerben , defscn wirl -
ichaftliche Verhältnisse denen der Ar »
deiter . Anaestellien oder unteren und
mittleren veamten entsprechen , oder
dielen verukkkiasken ' eldst anaehSrt .

wenn er

Elnztlmiftlied dH WWW RarM
wird , rille » Nähere in der Geschäfts¬
stelle Stelanlenftr . 74. Hinterd u» 111.ontaa bi » ftreltna 8 di » 7 Uhr ,

samStag 11 bi» 1 Uhr . 4107
Mi

Caß
«V

Orotst «
Sonder■
Konzert

Leitung : !
Kapellmeister Rattel j

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . -»

Jeden Mittwooh
Großes

Schladiltes!
SchtaoMptatten — ff. Hausmacherwurst

— Anerkannt vorztttfl . W eine —
Gut# Köche — Schrempp -Prlntz - Bier . J

Die berühmte Küche
der amerikanischen Schiffe .

Gute abwechslungsreiche Verpflegung im
Ueberfluß, ersiklassig zubereitet und ser¬
viert — ist der Stolz der großen , ruh g
laufenden Dampfer der United States Lines .
Ob Sie auf dem Wunderschiff „Leviathan “
oder auf einem anderen der herrlichen
Dampfer der United Stales Lines fahren ,
Sie werden vom ersten Tage ab begeistert
sein von der amerikanischen Gastfreund¬
schaft und der höflichen Bedienung . Ver¬
langen Sie — kostenfrei — den illustrierten

Prospekt und Segellisten.

UNITED STATES LINES

(FranbfnrtaJkL . Pforahaim Karlarnha
K&iserstr . 27 Göthcbtr . 14 Kar1fri «dricb8tr .22

0 ^n**rfi 'T'*rtr»t«»«t» NorHden tchcr Lloyd. Bremen0
r

25 Paar aetr . Oct *»nl <bub «. noch aut erhalten
In verlch . Grützen zu verkaufen . Anaebote unter
Nr . « Süß» an die . « ad . Presse ".

Mittwoch , d . 13 . März i 924,8‘ • Uhr , Monmger, Kon-
kordasaal : *4145

Spieler -Versammlung .
Es ist Pflicht al 'er Aktiven
zu dieser Versammlung

zu erscheinen .
Dir SplsliiiStctiuSvorsMe

V » ranze ! ge :
Sonntag , d . 16. März 1924
Kreismeisterspief gegen

V . f . B Stuttgart .
lleroielfä Hörnen
maftbinenldiriftl . Arbeit
irieuaniSablchr .. Ri nd-
ichreiven . PreiSItsten re >
werden tauber » . hillfast
auSaes . Schreid -BUro
« fetienitt . 45 , IV . « ue?

Herdschiffe
in Email und Kupfer , in
allen Grütze . . SS ?2

A, Rosenberger ,
Eiienwaren . Hau » - und

Kücheno' räte .
Marl - nftratz « 82.
IVernivrech. 4471/7).

Heirat.
Fräulein mit« . Mt ., ev ..

« . aifter Dam ., tadellos.
Ruf . Waii - , m . Ausst . u.
Perm ., mücht« e. GtaaiS -
od . kaufmänn , Beamtem
liebev. u . tr . Gattin wer¬
den. Bertuanensvolle An¬
fragen unter V. K . 4120
an ’Jtub . Masse, Karls¬
ruhe,_ 91357

Prräuletn . 32 3aöre . ev . .mit fchün . Vermöaen und
Aussteuer , wünscht mit
Herrn . mit« . Beamter o.
bess. Geschättsmann . be¬
kannt in w . zw . späterer

Heirat.
Anaebot« unt . Nr . B661I
an die Badische Presse.
Tüchtige Daus - u . Ge¬

schäftsfrau . ante Erschei -
nuna . Milte 40 . mit amt
etnaerichl. 4 Simmerwoü -
nuna u . Geschäft . wünsch «
Derrn kennen zu lernen
dass . Mt . zwecks

Heirat.
Ana . mit Bild u . B6538
an d . Bad . Br . Diskret .

Heirat.
Kindevlofe Mlwe . SS !t ..

mit Dausbalt . Laus u.
Garten , sucht ssch zu ver¬
heiraten mit mittl . Be¬
amten oder Geick̂ illsm .
Ansk. w . durch Bekannte
erteilt . Ana . unt . Bf>a>45
an die Badische Presse.

kur, - nnd
lanasristia

an Privat . Geschäfte z»
oeraeden . Picker»,amn ,Krlea» s1.85 vft i->ImIt .Bhs .

Hausbesitzer
erbalten kleiner » Dar¬
lehen aeaenHnvofbeken -
etntrea an erster Stelle .

Angeb . unter Nr . 171 »
an fflefifift an . 9il . erb .
2000 G .-M .

gesucht , auf sseinaotd-
Dvvctb . aus neues Dans
u bobe Zinsznhlnna ev .
wird ai-ch Wadnuna be¬
reis aritrllt . Gil-Anaeb .
an Bank'ommisssan Acker¬
mann . KrieaSssratze 86
acaenüb Aff Babnhos~

300mm ?fc
~

v Deihsiaeber nca. aittc
Sicherheit zu leihen ael.
Anadboie uni. Nr . B6643
an M» B "«, !sche Brrsse

2808 ©Olömnrft
ocn . Sicherb . u . aut . Sin»
bei v. whrl. Rückzabl . äes.
Anaebore nnt . Nr . B6635
an die Nadlsche Pr .- sse.
588MMDllMen
aea . Dicherh. u . aui . Äins
bei mona« . Rückzah ! ael .
Anacbote unt . Nr . B6634
an die Badisch« Presse.

MK. 399.—
von Gefchüstkmann « «« .
flo*/« riitffl für 6 SJlonate
ti . a . Stcherbeft oeiuctit .
Angebote u Nr 412» an
die „ Bad . Presse ",

erhalten
* *U *« *i » H Sie durch
Assaem Dermlttig .- Lüro

Katierstrahe 156. U .<
v1» -ii-vl» Hauptpost . Ittw

Pormobstschnitr ,
Obssbanmpsseae und Schnitt der Ziersträucher ,sowie Nenaniaaen und dauernde Jnitanddaltuna
oon Zieraürten übernimmt vier u . anSmärt ».
Paul Bardenwerper .

KarlSrmb » I. W. — yernivrecher 10S7
Auschriiten bitte trf« aenan adressieren :

nur PostvchfieBIach 4. 778a

sofa

Unlernehmen
sucht atic BetriebSerweiteruna W

20-25000 8 =211.
^ani oder aetetlt von SelbstaeLer aeaen zeitaemShe
. eraütuna und mehrfache Sicherheit ,

unter Nr . 4061 an die „ Badiiche Prrffe ' Offerten

Häuser und Geschäfte
» »»Mittel t 1418

Adolf Stahl , Kronenßr . 1. Tel . M .
Reelle tt , »«»trauli * » Seiehiatttta aller fltiltrfioe .

Konzert-Kaffee ,
Restaurant oder Hotel
von Int . Hotelfachmann für sofort ober später zu
pachten aeiucht . späterer Kaut nicht auSaeichlossen.

Angebote unter Nr . B6668 an die „ Bad . Pr ." .

ir
In Karlsruhe

mit 14 —1600 qm Klächentnbalt , (« t. auch kleiner ,
wenn MSaltchkett »um Anbeuen vorhanden , zu
kaufe » gefuckt. Osse ' ten mit Preis unter « 5570
« n die »Badliche Presse ' .

In Karlsruhe sofort an kauf , gefacht neuzeitl .
Ein- od . zweisamilien-^aus
mit grützerem Karten . Anzahfuna 3000 Mk . AnS
fübrliche Anaeb . unt . « 6554 an die „ « ad . Presse "

Kleines Haus
_tit wartet « für ein oder zwei Familien , nick ,
beziehbar , bei a Stzerer « nzablunazu kaufen gesucht.

(Sess . Angebote unter Nr 418» an dt « Geschäfts
stelle SiefeS « latte » erbeten .

V - a » Sübwestitaht
gegen Baraablang »a
lause » gelacht . Ernii »
« mg. aat . Str . B0S38aa
bte GefchSItSl ». ds . « >.

HauS Weftenditr .
oder Umaehnua «u kau¬
ten geincht . Angebote
unter Nr « 6714 an die
. « ad. Presse " .

WaodkrEtazkuIians
»egen Barzahlung sofort

teuf . a »f . Ang .u .« u38»
an die G schästs'i . d . « I .

Kmrs
evenf. m . beziebb. Moh-
nung »u kamlen gesucht
Angebote unt . Nr . B664L
an dt« BadÄck>c Presse.

Bauplatz
für EinfamflienbanS in
Karlsruhe zu tan - ftt ge¬
sucht. Angebote mit Pr .-
u . Laaebezoichnuna umker
Nr . B6559 an dt« Ba-
dilche Presse erbeten,_

1750 qm Acker and
mit 10 tragbaren Ohft -
bänmen , Hänschen mit
Stall , « r» »n. inr Kübl .
Srae -Btertei bin ,» » k.
Lokarls Rorkstr . 37.zzeoerie , Teief . sr»».

G "branchtcr aedcckter
Marktnaecn

zu lausen gesucht . An¬
gebote unter Nr . B65-11
an die Badtlche Presse.^
Herren -Iaftrrad , aut er¬

halten . zu kaufen aesuchk.
Angebot- mit Marke und
Preis unter Nr . K654S
an die BadÄch« Presse,

Handkoffer,
aut erhalten zu kaufen
gesu -sst. Anaebote « 065»

l' ntfenftratze 8» . vart .

Echte Vorlane
oder Berblndangüftllck
von Privat zu kaufen ae-
fucht. 2lna . u . « 8555 an
die . « ad . Presse ".

HerklAltshaus
tn guter Lage hier , mit
bcichtaanabmeireter Wob
nung zu veikaulen . Preis
40 000 Mark . Etzwetn &
ManShardt , Kaiferslr .132 .
Telephon 1650. 4144

Kolhherrschüsll.
Zinshans

tn vberkirch
8X6 Ätmmer . m . Bad .Garten . Garage , zu
veeraaken .

55 « Me
Anaed . unt . Nr . A585
an die Geschst . d . « I .

mit Rotz-
Haar, ein

Bertlkom Gvieaelausi..
I Kleldevlchran » btüria
aroh . i riicki. 2 Stübl ».
I neue Ladenwaae mit
Mefssnaewichten verkauft
wegen Umzug « 6588
« » ch.Telear ^Kalerne ,Kammerdau.
vetepenbeit ! Gramme -

»hon m . Pl . 20 ^, . Badv -
waaeu « jt , Klevvwaae «
10 m . Deckbett neu 20 ge
zu verkaufen . Stör er *
ftratze 88. v U. Sckiilla»«

« ob .

Mdemageu
bin » , für 25 •» . sowie
8flammiger Gasherd zu
verknusen . 4006
Karlltratze 82, 5 . Stock.

Ueberzteher für 16Iäbr ..
Hüte, i Anzug zu verki .
Su erfr ^ unt . Nr . B6638
tn der Ba difchen Presse.

Mlittklschweil !
2 Läufer

trächtige S ^ ett
zu verkaufen . « 6494

• D.. R »ar «at ,
Hauviitrotze 116.mm

2 Jahre , mit Stammb .aut and ress., sehr schöne »
Tier . Lutzerst wach - und
folaiam , zu verk .. evtl
Tausch. Ebenso 1 Borer
iRüdei zu ve,k . « 6055
Sie « « , Dressuranftait .Saf . Gottesaue . Stell 7.

leicht, eieaantaebaut . mil
abn . « ock. einivännia atz
»erkausen . 8927

U . Kaatt a . Sobn .Waldhornbratze 14 .

Srädrig , mit und odn«
Federn , 5—6 Ztr . Trag ;kraft , au » ert . 8W

Waldhoruktratze 14/ ' ^ .
NlMenlvWu

Einspänner , aut erbalt»
zu verkaufen hei Wild,
» olfein. Müblbnrg. fo -a-
bensir. 8 . « 6561

mit Patentach ^ n_ _ _ _ . . . und
Jeder » , 2fitz, « ock uno
sperre , za » erk . :'»24

U . San «« n . 2obo ,
Kabrzenafebrik .Waldbornftretz « 14

^ lügeltüre
270X180 cm , zu verka«-
fen ’Pttbotfftr . Nr . 15,
parterre ._ « 6709

Standuhr uneu . dunkel eichen , mit
sckiön . Bim -Bam -Schlaa,
oval . Idaeelleglos . billig
zu verkaufen. SMckerstr.
Nr . 36 . rr . St ._ « 6652
Gut erhalten « Nähma¬

schine zu verkaufen. 0 » l-
strafte 48 . rr . « 6568
Gut erhaltener

Grudeherd
zu verkausen . LeffinA
ftratze 14 . rr7 40Ä
Vikioria

Maschine
fnnr Probe aefatzren » m-
- lekfr Vicht . Horn , Nbr,
Kilometer,äbler . Eaiiefe
taichen re . »» jk 2i oo »tt
verkfn Ebrenienchi «»-
Heldelberg » Kronprin »
zenffr . 47. Tel . v060 'r *

Motorrad » f„77e^
kannte Mark «. Mod . vll,
bereit ? neu . zuverk Oss-
u . « 6487 a . d . . « . Presse^-

8unä .
Weitz . mod Klnberwa -

aen , Dezimaiwaae mit
Gewicht ., kl . EiSichrank ,
einige Mrammovbonvl -
5 Karussellvferde a 10 Jf
bill ' g au verkf . S <bo %
Marien «« . 8 . Rdh . 2 . ki

Kindttwaqen
blau , wi« neu. zu verki-
Stelmle . SuIIenftr . 23^
Gut erb dunkclbl . Sich

derwaaen lSaftenwaaenf
, u verkaufen. Sumboldtl
ttr . 20. 717 . St . r . B65Ä
Eleaani weitz karierie4
Jarkenliloitl _Mtti« »u verk . «Uobenttg»ratze 14. IT . S664»

Geschässsbans WI K .'.Sfl ”Si
Wobnunaen : 8»77

Ziaarrengeschäft Totirh^ er^
Fabrikationsanwefen Jfftt wTu? lfJS|

Werkbau * , welche» ssch iedr oE
Zweiaiadrik für Alaarren und ied«
andere Branche eienet .

bürgerlich , mit 15 und 80 Zimmer »
Vtelw »" Restaurant , nutaebend . auch für « Ük»

und Kabrtkatlon »zwecke passend.
ÄIÜU Msj allem Komfort in bester Vage iowi*

Billenbanplätze » “.SfUffl “
Frau K. Diey , Dürgerstr. 12

beim LudwigSviab . — Tel . 5158 .

siaus mit Laden
Werkstatt , liiniebrt . In
der Altstadt, « 25000 Mk .
, u »erkanfeu .
Heberre,

Gro ^^es E* hius
mit brdsn

Cftftabt , mit beziehbarer
Wohn ' -na !ür 37 000 M
zu verkaufen. Anzahlung
10 000 Jt . Ndher - S Sirs » .
str . 43 . im Büro . 4141

Au verlaufen :
1 elch. Bett . 1 weitzlack
eifern«« Bett . 1 Bücher-
fchranf. Büchergestell. Sef ,
lel. Regulator , weist «m
Kohlensterd mit GaSan -
schlutz. daher gr . Spiegel ,
evt. f . Schneiderin aeeia.
Lertzstr. 8 . Varl. B6594

DivlW .- öAMt !skl1
lsast neu) preisw . ,u vkf
Weibtenftr . 23 . III . St .

Riifrtt
nutz » , pol ., billigst bei
Walter , Ludwig -Wilhelm
str . 5 . Laden . B6664

M erh . Damenrad
zu verkauf. Duttenbofer .
Dmisstratze 1. B6630
Nähmaschine, gut erb .,

billig zu verk . Aähringev
str . 80 . 3 . Stock . B6678

Strirknmschine
Tailzahlg .) .
wKieftr. 41 .

verkauft <ev .
Beiertheim , Bn

Sofort z» oerbaufen !
wegen OotelumbauS da» hinter dem Hotel
rtlcher Hof aeteaene

„veiftöckige Gebäude
mit Bol und « tbappen . 762»

Nähere » im Hotel Banrtlcher Hof.

6/18 Pers.-Auto 4sitz.
Sfaifi aut bereift , vrrma Ledervolsteruna . revatt ^
tnrfrel . zu 4500 M »tt verkant »« . Anträgen um
Ar . 8 » '0 an di - iQeichdttSstelled » « I - tieS - rbetef»

Dampfkessel
gevraucht , stehender Quervedekessel . 6 Quadr «^
Meter 8 « im . Druck , billig , u verkauien. a«
« eirieb ,u bestchtigen bei Brennerei U. OdrtL
heimer A. G- (^ottegnuertfr . H. 4ÜJ2

LSc Pfauen
w gen Piabmanael zu verkaufen -

Gasthof zum Skernen, Ottenhöse ^

Re
Lichtspiele

> 1

Waldstr .
Miilwoch bis ein¬
schließlich Freitag :

Eine 4116
r?A

ln fünf Akten nach dem Roman
„ Serpolette “ . von Ludwig Biro
Dieser Film wurde auf der Inter -
naiionnlen Filmkonkurrenz 1922 in
Mslland mit dem I . Preis auseez .

Chaplin plagt die Eifersucht
L Außerdem werden noch von

8 ' —5 Uhr vorgeführt :• £

L Zwischen Flammen n. „ estien*

2Aus dem Zirkuileben .
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